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Herzlich willkommen

„Wer aufhört, besser zu werden, 
hat aufgehört, gut zu sein.“ 
So drückte der deutsche Industrielle und Politiker Philip  
Rosenthal die Wichtigkeit der Weiterbildung aus. Nur wer 
ständig sein Wissen vertieft, erweitert und erneuert, kann 
langfristig erfolgreich(er) sein. Gerade in unserer schnelllebi-
gen Zeit ist die Weiterbildung ein essentieller Grundstein, um 
am Markt bestehen zu können.

Bureau Veritas Ressort Training unterstützt Sie, diesen An-
forderungen gerecht zu werden. Unsere Stärke liegt in der 
umfassenden Ausbildung und Qualifikation von internen und 
externen Auditoren verschiedener Branchen. Durch unsere  
globale Präsenz können wir Ihnen weltweit Seminare in 
verschieden Sprachen anbieten. Sie profitieren von interna-
tionalem Know-how, kombiniert mit eingehenden lokalen 
Kenntnissen.

In unserem neuen Seminarprogramm geben wir Ihnen einen 
Überblick über unser vielfältiges Aus- und Weiterbildungs-
angebot.

Ein Schwerpunkt unseres diesjährigen Seminarprogramms 
ist das Thema Umwelt- und Energiemanagement, zu dem wir 
Ihnen zwei neue Seminare anbieten: „Ressourcenschonung 
durch FSC-Zertifizierung (Forest Stewardship Council)“ und 
„Kosten sparen durch ein Energiemanagementsystem nach 
EN 16001/ISO 50001“.

Unsere branchenspezifischen Seminare wurden um die 
Branche Öl- und Gasindustrie erweitert. In dem 2-tägigen 
Seminar „ISO/TS 29001 - Das Managementsystem der Öl- 
und Gasindustrie“ erlernen Sie praxisnah, wie Sie die ergän-
zenden Anforderungen der Öl- und Gasindustrie umsetzen 
können.

Außerdem bieten wir Ihnen unsere bewährten Seminare und 
flexiblen Ausbildungsmodule an. 

Wir wünschen Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Aus- und Weiter-
bildungspläne viel Erfolg und freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ihr Bureau Veritas Trainingsteam

Bureau Veritas – Ressort Training
Seit mehr als 20 Jahren qualifizieren wir Menschen für Aufga-
ben im Bereich Qualitäts-, Umwelt-, Energie-, Arbeitssicher-
heits-, Informationssicherheits- und Prozessmanagement.

Wir setzen uns für die Ausbildung und Qualifikation von 
Auditoren, Qualitäts-, Arbeitssicherheits- oder Umweltbe-
auftragten aller Branchen ein, die nicht nur erfolgreich die  
Prozesse und Managementsysteme im Unternehmen beur-
teilen können, sondern diese auch auf ihre Wirksamkeit und 
Effizienz überprüfen.

Wir verbinden daher in unseren Seminaren die Vermittlung 
von fachlichem Know-how mit branchenspezifischen Kom-
petenzen und praktischer Erfahrung sowie unabhängiger 
Begutachtung.

Wir bieten Ihnen …
•	 branchenspezifische Seminare  

z. B. für die Automobil-, Luftfahrt-, Lebensmittel-,  
Verkehrs-, Öl- und Gasindustrie

•	 IRCA zertifizierte Ausbildungen zum Leitenden Auditor 
für QM, UM, ASM, ISM

•	 Inhouse Veranstaltungen, die flexibel auf Ihre  
Wünsche eingehen und die spezifischen Bedürfnisse 
des Unternehmens berücksichtigen

•	 mehrsprachiges Angebot, z. B. in Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch

•	 nach AZWV geförderte Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen

•	 ein Team aus qualifizierten und praxiserfahrenen  
Referenten/Referentinnen

•	 ein durchdachtes Schulungskonzept mit theoretischen 
und praktischen Bestandteilen

•	 begrenzte Teilnehmerzahl in allen Seminaren 
•	 für unsere Ausbildungsteilnehmer eine qualifizierende 

Teilnahmebescheinigung bzw. ein Abschlusszertifikat
•	 persönliche Beratung und Arbeit in kleinen Seminar-

gruppen.

Ergänzende Informationen und die Möglichkeit zur Buchung 
finden Sie im Internet unter www.bvtraining.de.

Bureau Veritas

Bureau Veritas ist eines der weltweit führenden Unterneh-
men für Technische Überwachung, Konformitätsbewertung 
und Zertifizierung in den Bereichen Qualität, Gesundheit & 
Sicherheit, Umwelt und Soziale Verantwortung. Unser inter-
nationales Netzwerk aus mehr als 48.000 qualifizierten Mit-
arbeitern und Auditoren ist in über 140 Ländern für unsere 
400.000 Kunden im Einsatz.

www.bureauveritas.de
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Thomas F. Schneider, 
Dipl.-Geograph
Langjährige Erfahrung im 
Umweltmanagement. Trainer, 
Berater, Gutachter und Auditor 
für Qualitäts- und Umwelt-
managementsysteme (ISO 9001, 
ISO 14001, BS OHSAS 18001 
und IRIS). Besondere Schwer-
punkte sind rechtliche Belange 
des Umweltschutzes und 
produktbezogenes Umweltma-
nagement.

Stephan Joseph, 
Dipl.-Ing.
Erfahrung als Leitender Auditor, 
Qualitätsmanagementbe-
auftragter und Berater für 
Aufbau und Einführung von 
Qualitätsmanagementsystemen         
(ISO/TS 16949, ISO 9001,          
ISO 13485). Mehrjährige Tätig-
keit als Trainer in den Bereichen 
Prozess-, Projektmanagement 
und Kommunikation.

Luciano Bianchin, 
Dipl.-Ing.
Langjährige Erfahrung im 
Projekt- und Qualitätsmanage-
ment, Trainer für Manage-
mentsysteme nach ISO 9001, 
ISO/TS 16949, ISO 14001 und 
Funktionale Sicherheit/ 
Sicherheitstechnik auf Basis 
der IEC 61508 oder ISO 13849; 
Qualitätstechniken APQP, 
PPAP, FMEA, SPC.

Horst Koepke,  
Dipl.-Ing.
Langjährige Erfahrungen in 
der Luftfahrtindustrie. Leiter 
QM in mehreren Funktionen 
in der Entwicklung, Herstel-
lung und Instandhaltung von 
Luftfahrtgerät unter Anwen-
dung verschiedener Qualitäts-
systeme, einschließlich TQM 
sowie bei der praxisorientierten 
Vermittlung luftfahrtbezogener 
Schulungsinhalte.

Jürgen Kulzk,  
Dipl.-Ing.
Langjährige Erfahrung in der 
Fahrzeug- und Schienenfahr-
zeugindustrie. Erfahrungen 
auf den Gebieten Arbeits-, 
Brand- und Umweltschutz. 
Bureau Veritas Lead Auditor für 
ISO 9001 und IRIS-Standard, 
IRCA-Auditor BS OHSAS 18001, 
IRCA-Auditor ISO 14001.

Dr. Uta Ludwig,  
Dipl. Sowi., Umwelt-Ing.
Langjährige Erfahrung im 
Umwelt- und Arbeitsschutz-
management bei öffentlichen 
Trägern, im Transport und 
Verkehrsgewerbe, Consultant 
und Leitende Auditorin für 
Umwelt-, Arbeitsschutz- und 
Qualitätsmanagement.

Dr. Ludger Pautmeier, 
Dipl.-Chem.

Langjährige Erfahrung als  
Unternehmensberater, Trainer 
und Auditor im Bereich Umwelt- 
und Qualitätsmanagement. Als 
promovierter Chemiker verfügt 
er über fundierte Kenntnisse 
und Erfahrungen rund um die 
Themen Managementsysteme, 
Gefahrstoffmanagement,  
Umwelt- und Technikrecht.

Michael Wagner, 
Dipl.-Ing. (FH)
Langjährige Erfahrungen 
in der Tätigkeit bei einem 
deutschen Automobilher-
steller. Leitender Auditor und 
Trainer, unter anderem für 
Managementsysteme nach               
ISO/TS 16949, ISO 9001 und 
ISO 14001.

Jürgen Jacob, 
Dipl.-Ing. 
Unternehmensberater für 
Qualitätsmanagement und an-
gewandte Statistik. Mitarbeiter 
in verschiedenen Verbands- 
und Normungsgremien des 
Qualitätsmanagements 
(DIN, VDA, ISO) mit über 25 
Jahren Erfahrung als Trainer, 
Berater und Auditor in der 
Automobilindustrie.

Heinz W. Raap,                     
Dipl.-Ing. 
Langjährige Erfahrung in 
Führungspositionen der Auto-
mobilindustrie, freiberuflicher 
Unternehmensberater für QM-
Systeme, Trainertätigkeit mit  
Schwerpunkt ISO/TS 16949, 
Statistik und Six Sigma. 

Referenten (auswahl)

Ulrich Gabriel,
Dipl.-Ing.
Langjährige Erfahrung als
Consultant, Trainer und Auditor
im Qualitätsmanagement
verschiedener Branchen,
insbesondere in der Automobil-
industrie und für spezifische
Qualitätstechniken APQP,
FMEA, MSA, PPAP und SPC.
Erfahrungen aus fast 20 Jahren
Audittätigkeit.

Mirko Schönborn, 
Dipl.-Ing. 
Langjährige Erfahrung in der 
Beratung, Umsetzung und 
Auditierung von Management-
systemen. Trainer, Berater 
und Auditor für Qualitäts-, 
Umwelt-, Arbeitssicherheits-, 
Entsorgungsfachbetriebs- und
Energiemanagementsysteme 
(ISO 9001, ISO 14001, BS OH-
SAS 18001, EfB VO und 16001). 

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Alternativ zu unseren offenen Kursen bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit an, alle in diesem Seminarprogramm dar- 
gestellten Veranstaltungen auch als Inhouse Seminar  
durchzuführen, d. h. die fachlichen Seminarinhalte auf Ihre 
unternehmensspezifischen Bedürfnisse und Seminarziele 
hin zu modifizieren. Unsere Erfahrungen in diesem Bereich 
haben gezeigt, dass mit einer Inhouse Schulung weit höhere 
Lerneffekte erzielt werden. Inhouse Veranstaltungen lohnen 
sich bereits für Seminargruppen ab 5 Teilnehmern, die Sie 
individuell zusammenstellen können.

Als internationales Unternehmen und weltweit tätige Trai-
ningsorganisation stellen wir Ihre Wünsche in den Mittel-
punkt unserer Tätigkeit. Wir bieten Ihnen viele der Seminare 
in mehreren Sprachen, z. B. in Englisch, Französisch, Rus-
sisch und Spanisch, an. Gerne erstellen wir Ihnen hierzu ein 
individuelles, maßgeschneidertes Aus- und Weiterbildungs-
konzept, bei dem wir die Besonderheit Ihres Unternehmens 
gezielt berücksichtigen und in die Lerninhalte einbinden.

Sprechen Sie uns an!

inhouse seminare

Ihre Vorteile eineR Inhouse schulung:

•	 Gemeinsames, produktspezifisches Hintergrundwissen 
aller Teilnehmer

•	 Einbindung der Teilnehmer aus unterschiedlichen  
Unternehmensbereichen 

•	 Erhöhung des angestrebten Bildungsniveaus durch  
die Anpassung der Seminarinhalte auf individuelle  
Bedürfnisse 

•	 Direkter Bezug auf Produkte und Dienstleistungen Ihres 
Unternehmens 

•	 Förderung der Kommunikation und des innerbetrieb-
lichen Problemlösungsvermögens durch den gemein-
samen Lernprozess

•	 Unternehmensbezogene Diskussionen und Erarbeitung 
von praktischen Lösungsansätzen

•	 Kostenersparnis durch das Wegfallen von Anreise und 
Übernachtungskosten der Teilnehmer

•	 Freie Wahl des Veranstaltungsortes und -zeitpunktes

Wir bieten Ihnen die folgenden Themen als reine Inhouse 
Veranstaltung an. Detaillierte Informationen zu diesen an-
gebotenen Inhouse Seminaren erhalten Sie auf unserer In-
ternetseite www.bvtraining.de.

Qualitätsmanagement

•	 Moderationstechniken für Qualitätsmanagement- 
personal

•	 Kommunikationstraining für Auditoren  
im Sinne der DIN EN ISO 19011

•	 Möglichkeiten der papierlosen Management- 
systemdokumentation

•	 CE-Konformitätserklärungen

Umweltmanagement

•	 REACH (Registrierung, Evaluierung und Autorisierung   	
von Chemikalien) – die neue Unternehmensverpflichtung

•	 BioFuel – Umsetzung der Renewable Energy Directive 
(RED), Nachhaltigkeitsstandards ISCC, REDcert,  
2BSZertifizierungen

Arbeitsschutzmanagement

•	 SCC – Training für Führungskräfte (Safety Certificate  
Contractors)

Informationssicherheits-Management

•	 ISO 20000 – IT-Service-Management

Managementmethoden

•	 Balanced Scorecard –  
Kennzahlen im Managementsystem

•	 Six Sigma

•	 Business Excellence – Self-Assessment gemäß EFQM
•	 Null-Fehler-Produktion mit einfachen Mitteln (Poka-

Yoke)

Branchenspezifische Seminare 

Schienenfahrzeuge

•	 Anforderungen der EN 50128 für sicherheitsrelevante 
Software der Eisenbahn

•	 RAMS (Reliability, Availability, Maintainability, Safety) 
in der Bahnindustrie

Lebensmittelindustrie

•	 Anforderungen von IFS Logistics

Medizintechnik

•	 Qualitätsmanagement nach ISO 13485 für Medizinprodukte

•	 Systemauditor für ISO 13485 (1st, 2nd party)

Transport und Logistik

•	 Sicherheit in der Lieferkette ISO 28000, TAPA

•	 Interner Fachauditor Transport und Logistik-Audits 
praxisnah nach SQAS durchführen

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Seminarübersicht

Einführung in das Qualitätsmana-
gement und ISO 9001.................... Seite 8

Qualitätsmanagementsysteme in der 
Anwendung................................... Seite 8 

Qualitätsmanagementsystembewertung 
nach ISO 9001............................... Seite 8 

Projektmanagement und Qualitäts- 
planung......................................... Seite 9  

Validierung von Prozessen in Produktion 
und Dienstleistung ....................... Seite 9

Ausbildung Teil 1
Handel, Dienstleistung, Produktion aller  
Branchen (Komplettausbildung 5 Tage) 
...........................................................Seite 7-9

A0

A1QM

A2QM

A3QM

A4QM

Einführung in das Qualitätsmanage-
ment und ISO 9001 ..................... Seite 10 

ISO/TS 16949 Grundlagen  
(Ergänzung zu ISO 9001) ............ Seite 10 

Qualitätsmanagementsystembewertung 
nach ISO/TS 16949....................... Seite 10

Produkt-Qualitätsvorausplanung 
(APQP) und VDA-Band 4.3 ......... Seite 11 

Produkt- und Prozessfreigabeverfahren 
(PPF) nach PPAP und VDA-Band 2  
 .................................................... Seite 11

Ausbildung Teil 1
Automobil- und Zulieferindustrie mit 
Schwerpunkt ISO/TS 16949 und VDA 6.1 
(Komplettausbildung 5 Tage) .......Seite 10-11

A0

A1TS

A2TS

A3TS

A4TS

Systemauditor für ISO 14001            
(1st, 2nd party) ........................... Seite 21 

UM3(3)       

International registrierter externer  
UM-Systemauditor (IRCA) ......... Seite 21UM5(5)

Qualitätsmanagement				  

Systemauditor für ISO 9001 
(1st, 2nd party) ............................ Seite 14

QM9(3) Systemauditor für ISO/TS 16949          
(1st, 2nd party) ........................... Seite 15

TS9(3)

International registrierter externer QM-Systemauditor (IRCA) ...................................................Seite 15IRCA(5)

Auditorenausbildung

Werkzeuge des Qualitätsmanagements. 	
.................................................... Seite 12

 
Einführung in die Statistik ......... Seite 12

 
Statistische Methoden zur  
Prozessbewertung ..................... Seite 12

A12

A13

A14

Überwachung von Prüfmitteln und 
Analyse von Messsystemen  
.................................................... Seite 12

Methoden zur Fehlervermeidung –  
FMEA und Fehlerbaumanalyse 
.................................................... Seite 13

A15

Ausbildung Teil 2 (Alle Branchen)  

Prüfung „Bureau Veritas Qualitätsmanagementbeauftragter“ ............................................... Seite 13P-QB

A16

abschluss Ausbildung Teil 1 und 2 

UM1

UM2(2)

UM6

 
Umweltmanagement

Systemauditor für BS OHSAS 18001     
(1st, 2nd party)............................. Seite 23

Externer Systemauditor für  
A&G-Managementsysteme nach  
BS OHSAS 18001 (IRCA).............. Seite 23

S3(3)

S5(5)

S1(2)

S2

Grundlagen des Arbeitsschutzmanage-
ments nach BS OHSAS 18001..... Seite 22

Einführung in die ethischen Unterneh-
mensgrundsätze 
.................................................... Seite 22

 
Arbeitsschutzmanagement

UM7

UM8

Umweltmanagementsysteme             
(ISO 14001, EG-ÖKO-AUDIT-VO) .Seite 19 

Einführung in das Umweltrecht              . 	
.................................................... Seite 19 

Betreiberverantwortung                           
.................................................... Seite 19

Ressourcenschonung 
durch FSC-Zertifizierung                                                  
(Forest Stewardship Council)..... Seite 20 

Kosten sparen durch ein 
Energiemanagementsystem nach  
EN 16001/ISO 50001 ................... Seite 20
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Schienenverkehrsindustrie

Alle Seminare sind auch einzeln buchbar und können als Inhouse Veranstaltungen angeboten werden (siehe Seite 3).

 
Prozessauditor Produktrealisierung 
(1st, 2nd party)............................. Seite 28

Produktaudit (VDA 6.5) ............... Seite 28

Qualitätsmanagement für Lieferanten  
von Peugeot Citroën ................... Seite 28 

V1(3)

V2

V3(2)

Automobil- und Zulieferindustrie

Managementsystem nach IRIS–         
Anforderungen und Bewertungs-            
methoden.................................... Seite 29

Systemauditor für IRIS                           
(1st, 2nd party)............................. Seite 29

SF1(2)

SF2(3)

Einführung in die Lebensmittelhygiene-
verordnung - HACCP................... Seite 31

Systemauditor für Lebensmittel- 
sicherheit (IFS Food, ISO 22000  
und FSSC 22000) ........................ Seite 31

F2

F6(3)

Lebensmittelindustrie

A  	 Qualitätsmanagement

B 	 Managementmethoden

F 	 Lebensmittelindustrie

IT 	 Informationssicherheits-Management

L  	 Luft- und Raumfahrtindustrie

OG  	 Öl- und Gasindustrie

P  	 Prozessmanagement  

PM  	 Projektmanagement

P-QB 	 Prüfung zum QMB

QM 	 Qualitätsmanagement

TS  	 Automobilindustrie

R  	 Risikomanagement

S  	 Arbeitsschutzmanagement

SF 	 Schienenverkehrsindustrie

UM 	 Umweltmanagement

V 	 Automobil- und Zulieferindustrie

(2) 	 Darstellung von mehrtägigen  
Veranstaltungen (hier: 2-tägig)

	 Nach bestandener Prüfung
	 erhalten Sie ein Zertifikat

ERKLÄRUNG DER KURSBENENNUNG

Einführung in das Informationssicher-
heits-Management nach ISO 27001   
.................................................... Seite 25

Umsetzung und Anwendung eines 
Informationssicherheits-Managements 
nach ISO 27001 ........................... Seite 25

Systemauditor für ISO 27001 
(1st, 2nd party) ............................ Seite 25

IT1

IT2(2)

IT3(3)

Informationssicherheits-
Management

Aktuelle Revision der ISO 9000          
Normenfamilie ........................... Seite 16

Re-Qualifizierungstraining für            
QM-Auditoren der Automobilindustrie 
(Erfahrungsaustausch)............... Seite 16

Update-Training für Qualitätsauditoren 
(Erfahrungsaustausch)..............  Seite 17

Re-Qualifizierungstraining für Prozessau-
ditoren der Automobilindustrie ... Seite 17

Update-Training für Umweltauditoren 
(Erfahrungsaustausch) .............. Seite 17

QM2(2)

QM5

QM1

QM7

UM4

Refresher-Training für Audito
ren und Qualitätsmanagement-
beauftragte

 
Qualitätssicherungsvereinbarungen und 
Lieferantenentwicklung ............. Seite 18

Reklamationsmanagement  
(8D-Verfahren) ........................... Seite 18

Grundlagen der Produkthaftung  
.................................................... Seite 18

Multi-Site-Zertifizierung 
in integrierten Managementsystemen  
(ISO 9001, ISO 14001 und  
BS OHSAS 18001)........................ Seite 18

B2

B3

B4

B7  

Managementmethoden

Ausbildung zum Prozessmanager  
Bureau Veritas............................ Seite 24

Grundlagen des Projektmanagements 
.................................................... Seite 24

ISO 31000 – Risiken nachhaltig 
mindern (Risikomanagement mit 
Qualitätsmanagement verbinden)...Seite 24

P1(3)

PM1(2)

Prozess-, Risiko und 
Projektmanagement 

R1

Prozessorientiertes Qualitätsmanage-
ment in der Luft- und Raumfahrtindustrie .
.................................................... Seite 26

Einführung in die Rechtsvorschriften  
für den Luftverkehr..................... Seite 26

Human Factors – Ursachen für  
menschliches Versagen ............. Seite 26

Systemauditor für AS/EN 9100           
(1st, 2nd party)............................. Seite 27

Aktuelle Revision der  
AS/EN 9100:2010 ....................... Seite 27

L1(2)

L2(2)

L4(3)

Luft- und Raumfahrtindustrie

L3

L5

ISO/TS 29001 –  
Das Managementsystem der 
Öl- und Gasindustrie................... Seite 30

OG1(2)

Öl- und Gasindustrie
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Geförderte Ausbildungsprogramme

Bureau Veritas fördert die Kompetenz und Qualifikation des 
Personals, indem besondere Ausbildungsangebote und Kon-
ditionen für Mitarbeiter angeboten werden, die sich aufgrund 
besonderer Situationen auf dem Arbeitsmarkt neu orientieren 
wollen.
Die Bundesagentur für Arbeit fördert im Auftrag des Bun-
desministeriums für Arbeit und Soziales die Teilnahme von 
Arbeitssuchenden, Kurzarbeitern, geringqualifizierter und 
älterer Mitarbeiter an Qualifizierungsmaßnahmen. Die Förde-
rung erfolgt gemäß Sozialgesetzbuch Drittes Buch und/oder 
aus den Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) für Qua-
lifizierung der Beschäftigten in Kurzarbeit. Die Förderung gibt 
es nur für Lehrgänge, die nach AZWV zertifiziert sind. 
Der Bereich Training von Bureau Veritas verfügt über eine Trä-
ger- und Maßnahmenzulassung nach AZWV (Anerkennungs- 
und Zulassungsverordnung Weiterbildung) und bietet danach 
zugelassene Seminare an, die von der Agentur für Arbeit ge-
fördert werden. 

Die möglichen Förderwege sind:

1. Kurzarbeiter

Wer wird gefördert?
•	 Qualifizierte Beschäftigte, die saisonales oder konjunktu-	
		  relles Kurzarbeitgeld beziehen.
Was wird gefördert?	
•	 Allgemeine berufliche Weiterbildung, die Fertigkeiten 	
		  vermittelt, die nicht nur am derzeitigen Arbeitsplatz an-	
		  wendbar sind.
•	 Weiterbildung mit spezifischen Inhalten, die in erster  
		  Linie am derzeitigen Arbeitsplatz (oder zukünftigen) ange- 
		  wendet werden. 
Die Förderung erfolgt mit Mitteln des europäischen Sozial-
fonds (ESF).
Förderweg 	
Die Begründung des Qualifizierungsbedarfs ist bei der zustän-
digen Agentur für Arbeit anzumelden und die Entscheidung 
über die Bezuschussung abzuwarten. Bei positiver Entschei-
dung kann das Seminar gebucht werden. Eine nachträgliche 
Förderung ist nicht möglich!		

2. Arbeitssuchende

Wer wird gefördert?
•	 Bei der Agentur für Arbeit gemeldete Arbeitssuchende  
Was wird gefördert?
•	 Weiterbildung mit spezifischen Inhalten, die zur Verbesserung 	
		  der Vermittlungschancen des Arbeitssuchenden führt.
•	 Die Teilnahme muss notwendig sein, um Arbeitnehmer bei  
		  Arbeitslosigkeit beruflich einzugliedern, eine konkret  
		  drohende Arbeitslosigkeit abzuwenden oder weil die Not- 
		  wendigkeit einer Weiterbildung wegen fehlenden Berufs- 
		  abschlusses anerkannt ist.
Förderweg
•	 Seminar/Maßnahme aussuchen 
•	 Beim Betreuer der für ihn zuständigen Agentur für Arbeit 	
		  die Förderung beantragen 
•	 Bildungsgutschein nach §77 Abs. 4 SGB III bei der Agentur 	
		  für Arbeit beantragen

AZWV GEFÖRDERTE Schulungen

•	 Bildungsgutschein bei Bureau Veritas abgeben
•	 Am Seminar teilnehmen

Die Antragsteller müssen in der Regel entweder eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen oder drei Jahre eine berufliche Tä-
tigkeit ausgeübt haben. Vor Beginn der Teilnahme an einer 
Weiterbildung muss eine Beratung durch die Agentur für Ar-
beit erfolgt sein. Dem Arbeitnehmer wird das Vorliegen der 
Voraussetzungen mit dem Bildungsgutschein bescheinigt. 

3. Geringqualifizierte Beschäftigte

Wer wird gefördert?
•	 Geringqualifizierte Mitarbeiter, wenn die notwendigen 
		  Qualifikationen zur Ausübung der Tätigkeit fehlen. 
Als gering qualifiziert werden Mitarbeiter bezeichnet, die kei-
nen Berufsabschluss haben oder einen Berufsabschluss ha-
ben, aber seit mehr als 4 Jahren eine an- und ungelernte 
Tätigkeit ausüben und diese nicht mehr ausüben werden/kön-
nen.
Was wird gefördert?
•	 Berufliche Weiterbildung, die allgemeine Fertigkeiten 	
		  vermittelt
•	 Weiterbildung oder Qualifikation, die zu einer deutlichen Ver-	
		  besserung der beruflichen Kompetenz führen 
Förderweg
Die Begründung der Qualifizierungsmaßnahme ist bei der zu-
ständigen Agentur für Arbeit anzumelden. Ein entsprechender 
Antrag ist zu stellen. Bei positiver Entscheidung über die För-
derung wird ein Bildungsgutschein ausgestellt, der bei Bureau 
Veritas vor Seminarbeginn abzugeben ist. 

4. Mitarbeiter ab 45 Jahren

Wer wird gefördert?
•	 Mitarbeiter älter als 45 Jahre aus Betrieben mit max. 250 	
		  Beschäftigten 
Was wird gefördert?
•	 Berufliche Weiterbildung, die allgemeine Fertigkeiten  
		  vermittelt
•	 Weiterbildung oder Qualifikation, die zu einer deutlichen 	
		  Verbesserung der beruflichen Kompetenz führen
Förderweg
Die Begründung der Qualifizierungsmaßnahme ist bei der 
zuständigen Agentur für Arbeit anzumelden. Ein entspre-
chender Antrag ist zu stellen. Bei positiver Entscheidung über 
die Förderung wird ein Bildungsgutschein ausgestellt, der bei 
Bureau Veritas vor Seminarbeginn abzugeben ist.

Bildungsgutscheine

Wir akzeptieren Bildungsgutscheine verschiedener Bundeslän-
der, wie. z. B. Nordrhein-Westfalen.

Bildungsurlaub

Unsere Seminare können Sie auch während Ihrer Arbeitszeit  
besuchen und sich dafür beurlauben lassen. Sprechen Sie uns an!

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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QUALITÄTSMANAGEMENt

Die erfolgreiche und effiziente Einführung eines Qualitätsma-
nagementsystems erfordert die Kompetenz, Fertigkeit und 
Erfahrung der Verantwortlichen. Unser langjährig erprobtes 
Ausbildungskonzept liefert Ihnen den Grundstein für eine er-
folgreiche Tätigkeit im Qualitätsmanagement. Im Rahmen 
unserer Ausbildung werden die Inhalte der aktuellen Forde-
rungskataloge, Methoden und Werkzeuge des Qualitätsma-
nagements in insgesamt 14 eintägigen Themenblöcken be-
handelt. Wir unterscheiden zwischen einer Grundausbildung 
für Handel, Dienstleistung, Produktion und einer zielge-

richteten Ausbildung mit dem Schwerpunkt Automobil- und  
Zulieferindustrie. Das Konzept besteht aus einzelnen Semi-
narbausteinen, die sich beliebig und je nach Vorkenntnissen 
des Teilnehmers kombinieren lassen  und so eine individuelle 
Ausbildung ermöglichen. Nach der Teilnahme an den ent-
sprechenden Seminaren können Sie Ihre Kompetenz nach-
weisen, indem Sie die Prüfung „Bureau Veritas Qualitätsma-
nagementbeauftragter“ ablegen. Auch hier unterscheiden 
wir die Abschlüsse Handel, Dienstleistung, Produktion und 
Automobil- und Zulieferindustrie.

Ausbildung Teil 1
Handel, Dienstleistung, Produktion aller Branchen (Komplettausbildung 5 Tage)

A0 	 Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 9001................................................................Seite 8
A1QM	 Qualitätsmanagementsysteme in der Anwendung........................................................................Seite 8 
A2QM	 Qualitätsmanagementsystembewertung nach ISO 9001...............................................................Seite 8 
A3QM	 Projektmanagement und Qualitätsplanung...................................................................................Seite 9  
A4QM	 Validierung von Prozessen in Produktion und Dienstleistung.......................................................Seite 9

Ausbildung Teil 1
Automobil- und Zulieferindustrie (Komplettausbildung 5 Tage)

A0 	 Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 9001..............................................................Seite 10
A1TS 	 ISO/TS 16949 Grundlagen (Ergänzung zu ISO 9001) ...................................................................Seite 10 
A2TS 	 Qualitätsmanagementsystembewertung nach ISO/TS 16949 ....................................................Seite 10
A3TS 	 Produkt-Qualitätsvorausplanung (APQP) und VDA-Band 4.3 .....................................................Seite 11 
A4TS 	 Produkt- und Prozessfreigabeverfahren (PPF) nach PPAP und VDA-Band 2.............................Seite 11

Ausbildung Teil 2
Alle Branchen (Komplettausbildung 5 Tage)

A12 	 Werkzeuge des Qualitätsmanagements .....................................................................................Seite 12
A13 	 Einführung in die Statistik............................................................................................................Seite 12
A14 	 Statistische Methoden zur Prozessbewertung ...........................................................................Seite 12
A15 	 Überwachung von Prüfmitteln und Analyse von Messsystemen ................................................Seite 12
A16 	 Methoden zur Fehlervermeidung – FMEA und Fehlerbaumanalyse...........................................Seite 13

Abschluss Ausbildung Teil 1 und 2
P-QB	 Prüfung „Bureau Veritas Qualitätsmanagementbeauftragter“...................................................Seite 13

Qualitätsmanagement

Qualitätsmanagement Ausbildung

Investieren Sie in Ihre Ausbildung und sparen Sie dabei!
Bei der Buchung einer kompletten Ausbildungsreihe A0-A4QM, A0-A4TS oder A12-A16 sparen Sie 20 % 
gegenüber dem Normalpreis. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bvtraining.de oder in der 
Termin- und Preisübersicht.
Selbstverständlich können alle Seminare auch einzeln gebucht werden. 
Wir bieten die Seminare/Ausbildungsreihen auch gerne als Inhouse Veranstaltungen an.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Qualitätsmanagement Ausbildung Teil 1 
Handel, Dienstleistung, Produktion aller Branchen

!

		  A0

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  A1QM

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A1QM Qualitätsmanagementsysteme  
in der Anwendung

ZIELE
Sie lernen das Prozessmodell von ISO 9001 kennen. In Gruppenar-
beit und gemeinsamer Diskussion erlernen Sie, wie Sie die aktuellen 
QMS-Forderungen in ein unternehmensspezifisches Prozessmodell 
einbinden und angemessen dokumentieren.

INHALTE
•	 Prozessarten, -eigentümer, -optimierung
•	 Prozessfestlegung und -dokumentation (Gruppenarbeit)
•	 Erarbeitung eines betrieblichen Prozessmodells
•	 Dokumentation prozessorientierter QM-Systeme
•	 Erstellung von „schlanken Prozessbeschreibungen”
•	 Kennzahlensysteme im Prozessmanagement

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Folgeseminar ist für Mitarbeiter aller Unternehmensbereiche 
geeignet, die mit qualitätsbezogenen Aufgaben betraut sind und 
baut auf den Kenntnissen des Seminars A0 „Einführung in das  
Qualitätsmanagement und ISO 9001“ auf.

A0 Einführung in das Qualitätsmanagement 
und ISO 9001

ZIELE
Wir vermitteln Ihnen die Inhalte und Ziele des Qualitätsmanagements 
nach der ISO 9000-Normenfamilie. Praxisnah werden die wesentlichen 
Normabschnitte in ihren spezifischen Ausprägungen behandelt.

INHALTE
•	 Entwicklung und Wandel des Qualitätsmanagements
•	 Die 8 Grundsätze des Qualitätsmanagements
•	 Ziel und Zweck des Qualitätsmanagements
•	 Begriffe des Qualitätsmanagements (ISO 9000)
•	 Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems
•	 Qualitätsmanagement nach ISO 9001 und ISO 9004
•	 Anforderungen nach ISO 9001
•	 Kontinuierliche Qualitätsverbesserung
•	 Zertifizierung von QM-Systemen

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Einführungsseminar ist für Mitarbeiter aller Unternehmensbe-
reiche geeignet, die mit qualitätsbezogenen Aufgaben betraut sind 
und einen Einstieg in die Normenforderungen finden wollen. Es ist 
dem Seminar A1QM „Qualitätsmanagementsysteme in der Anwen-
dung“ inhaltlich vorgeschaltet.

		  A2QM

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A2QM Qualitätsmanagementsystem-
bewertung nach ISO 9001

ZIELE
Sie lernen die Methoden zur Bewertung von eingeführten  
QM-Systemen nach ISO 9001 kennen. Anhand von Fallbeispielen 
werden praktische Situationen diskutiert, mögliche Korrekturmaß-
nahmen und deren Umsetzung vorgestellt. Sie lernen insbesondere 
die Anwendung des „Plan-Do-Check-Act“-Regelkreises für die Um-
setzung des QM-Systems kennen.

INHALTE
•	 Anforderung an die Bewertung von Managementsystemen
•	 Der „Plan-Do-Check-Act“-Regelkreis
•	 Kennzahlen zur Steuerung eines Managementsystems
•	 Ermittlung und Umsetzung von Korrekturmaßnahmen
•	 Management von Reklamationen (8D-Report)
•	 Ursachenanalyse 5M-Analyse, 5W-Analyse
•	 Fallstudien und praktische Beispiele für das Management-Review

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Folgeseminar ist für Mitarbeiter konzipiert, die ihr Wissen 
über aktuelle Bewertungsverfahren von eingeführten Systemen 
nach ISO 9001 verbessern möchten. Ein Besuch der inhaltlich vor-
geschalteten Seminare A0 “Einführung in das Qualitätsmanagement 
und ISO 9001” und A1QM “Qualitätsmanagementsysteme in der  
Anwendung” ist empfehlenswert.

Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Komplettausbildung Teil 1 
Handel, Dienstleistung, Produktion  

aller Branchen

Investieren Sie in Ihre Ausbildung und sparen Sie dabei! Bei 
der Buchung einer kompletten Ausbildungsreihe A0-A4QM 
sparen Sie 20  % gegenüber dem Normalpreis. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bvtraining.de  
oder in der Termin- und Preisübersicht. Selbstverständlich 
können alle Seminare auch einzeln gebucht werden. 
Wir bieten die Seminare/Ausbildungsreihen auch gerne als 
Inhouse Veranstaltungen an.

		  A4QM

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  A3QM

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr) 
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A3QM Projektmanagement und 
Qualitätsplanung

ZIELE
Ihnen werden die Methoden der Qualitäts- und Projektplanung zur 
effektiven Durchführung von Projekten vermittelt. Sie erlernen ins-
besondere, wie Sie durch eine systematische Methodik Termine, 
Kosten und Ressourcen überwachen und steuern. Durch exempla-
rische Überwachungs- und Prüfdokumente lernen Sie die Qualitäts- 
und Prüfplanung von Produkten und Prozessen kennen.

INHALTE
•	 Aspekte der Qualitätsplanung in Projekten
•	 Kompetenz und Verantwortung bei Projekten
•	 Vorgehen bei der Projektplanung
•	 Prüfplanung z. B. nach VDI 2619 und ISO 10005
•	 Prüfdokumentation
•	 Bearbeitung von Fallstudien

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Folgeseminar setzt ISO 9001 Kenntnisse voraus und ist für 
Mitarbeiter konzipiert, die ihre Kenntnisse in der Qualitätsplanung 
vertiefen möchten, beispielsweise produktverantwortliche Entwick-
lungs-, Projekt- und Produktionsingenieure sowie Techniker. Ein 
vorhergehender Besuch der Seminare A0 „Einführung in das Qualitäts-
management und ISO 9001“, A1QM „Qualitätsmanagementsysteme in 
der Anwendung“ und A2QM „Qualitätsmanagementsystembewertung 
nach ISO 9001“ wird empfohlen.                                                                                                            

A4QM Validierung von Prozessen in 
Produktion und Dienstleistung

ZIELE
Richtig umgesetzte Validierungsmaßnahmen führen zur Verringerung 
von Haftungsrisiken und verbesserten Akzeptanz der Produkte am 
Markt. Sie erhalten einen Überblick über die wesentlichen Methoden 
zur Validierung von Prozessen und erlernen anhand von Beispielen, 
wie Sie durch geeignete Maßnahmen, Prozesse und Produkte vor der  
Inbetriebnahme oder Serienproduktion praxistauglich machen.

INHALTE
•	 QM-Systemforderungen an die Validierung
•	 Die Rolle des Kunden bei der Validierung
•	 Festlegung der Produkt– und Prozessparameter
•	 Inbetriebnahme von Anlagen und Einrichtungen
•	 Kapazitätsanalysen
•	 Abnahme von Prozessen und Produkten/Dienstleistungen
•	 Statistische Auswertungen
•	 Checklisten und Fallbeispiele

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Folgeseminar richtet sich an Mitarbeiter, die ihre QM-
Kenntnisse abrunden möchten. Ein vorhergehender Besuch der 
Seminare A0 „Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 
9001“, A1QM „Qualitätsmanagementsysteme in der Anwendung“,  
A2QM „Qualitätsmanagementsystembewertung nach ISO 9001“ und  
A3QM „Projektmanagement und Qualitätsplanung“ ist empfehlenswert. 

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de

9



Qualitätsmanagement Ausbildung Teil 1 
Automobil- und Zulieferindustrie

		  A0

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A0 Einführung in das Qualitätsmanagement 
und ISO 9001

ZIELE
Wir vermitteln Ihnen die Inhalte und Ziele des Qualitätsmanagements 
nach der ISO 9000-Normenfamilie. Praxisnah werden die wesentlichen 
Normabschnitte in ihrer spezifischen Ausprägung behandelt.

INHALTE
•	 Entwicklung und Wandel des Qualitätsmanagements
•	 Die 8 Grundsätze des Qualitätsmanagements
•	 Ziel und Zweck des Qualitätsmanagements
•	 Begriffe des Qualitätsmanagements (ISO 9000)
•	 Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems
•	 Qualitätsmanagement nach ISO 9001 und ISO 9004
•	 Anforderungen nach ISO 9001
•	 Kontinuierliche Qualitätsverbesserung
•	 Zertifizierung von QM-Systemen

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Einführungsseminar ist für Mitarbeiter aller Unternehmensbe-
reiche geeignet, die mit qualitätsbezogenen Aufgaben betraut sind 
und einen Einstieg in die Normenforderungen finden wollen. Es ist 
dem Seminar A1TS „ISO/TS 16949 Grundlagen (Ergänzung zu ISO 
9001)“ inhaltlich vorgeschaltet.

		  A2TS

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A2TS Qualitätsmanagementsystem-
bewertung nach ISO/TS 16949

ZIELE
Sie lernen die Methoden des Assessments (Systemaudits) kennen. 
Die Vorgehensweisen und die Bewertungskriterien beim Assess-
ment und Vor-Ort-Audit werden durch Fallbeispiele gemeinsam in 
Gruppenübungen vertieft.

INHALTE
•	 Prozessorientierter Ansatz der Automobilindustrie  

(Turtle-Diagramme, Octopus-Diagramme)
•	 Bewertungsverfahren nach ISO/TS 16949 und ISO 19011
•	 Bearbeitung von Fallbeispielen
•	 Auditfeststellungen und Dokumentation vergleichen
•	 Besonderheiten der Zertifizierung nach ISO/TS 16949

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Folgeseminar ist für Mitarbeiter konzipiert, die ihr Wissen über 
aktuelle Bewertungsverfahren von eingeführten QM-Systemen ver-
bessern möchten. Die vorherige Belegung des Seminars A1TS  
„ISO/TS 16949 Grundlagen (Ergänzung zu ISO 9001)“ ist empfehlens-
wert. Jeder Teilnehmer erhält neben ausführlichen Seminarunterlagen 
die Originalschrift „Zertifizierungsvorgaben der Automobilindustrie zur 
Technischen Spezifikation ISO/TS 16949“.                                                       

		  A1TS

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A1TS ISO/TS 16949 Grundlagen  
(Ergänzung zu ISO 9001)

ZIELE
Sie lernen die Inhalte der ISO/TS 16949 auf Basis der ISO 9001-For-
derungen kennen. Es wird besonders auf die automobilspezifischen  
Besonderheiten und ihren Bezug zu ergänzenden branchenspezifischen 
Anforderungen eingegangen.

INHALTE
•	 Entwicklung von automobilspezifischen Forderungen
•	 Inhalt von ISO/TS 16949
•	 Zweck und Ansatz
•	 Anwendungsbereich, Dokumentation und Begriffe
•	 Qualitätsmanagementsystemforderungen (ohne ISO 9001)
•	 Interpretationen und häufig gestellte Fragen zu ISO/TS 16949

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar setzt ISO 9001-Kenntnisse oder Praxiserfah-
rungen bei der Einführung von QM-Systemen voraus. Teilnehmern 
ohne Vorkenntnisse empfehlen wir, das inhaltlich vorangestellte  
Seminar A0 „Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 9001“  
zu besuchen. Jeder Teilnehmer erhält neben ausführlichen Seminar-
unterlagen die Originalschrift ISO/TS 16949 in deutscher Sprache.

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Komplettausbildung Teil 1 
Automobil- und Zulieferindustrie

Investieren Sie in Ihre Ausbildung und sparen Sie dabei! Bei der 
Buchung einer kompletten Ausbildungsreihe A0-A4TS sparen 
Sie 20 % gegenüber dem Normalpreis. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bvtraining.de 
oder in der Termin- und Preisübersicht. Selbstverständlich 
können alle Seminare auch einzeln gebucht werden. Wir bieten 
die Seminare/Ausbildungsreihen auch gerne als Inhouse Ver-
anstaltungen an.

Die ergänzenden Begleitunterlagen APQP und PPAP zu den 
Seminaren A3TS und A4TS sind über unsere Internetseite  
www.bvtraining.de bestellbar.

		  A4TS

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  A3TS

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A3TS Produkt-Qualitätsvorausplanung (APQP) 
und VDA-Band 4.3

ZIELE
Sie lernen die in ISO/TS 16949 geforderten Methoden zur Produkt- 
Qualitätsvorausplanung und Prüfplanung (Control Plan) kennen. Das 
Seminar orientiert sich hauptsächlich an der aktuellen Ausgabe des 
APQP-Referenzhandbuchs. Darüber hinaus werden ergänzende In-
halte des VDA-Bandes 4.3 behandelt. 

INHALTE
•	 Einbindung von APQP in ISO/TS 16949
•	 Grundzüge des Projektmanagements
•	 Projektbearbeitung in der Automobilindustrie
•	 Methodik zur Erarbeitung eines Control Plans
•	 Checklisten und Formulare
•	 Ergänzende Inhalte des VDA-Bandes 4.3
•	 Fallbeispiel Projektmanagement

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar setzt ISO 9001 und ISO/TS 16949 Kenntnisse voraus 
und ist für Mitarbeiter geeignet, die Kenntnisse in der Qualitäts-
planung erwerben möchten, beispielsweise produktverantwortliche 
Entwicklungs-, Projekt- und Produktionsingenieure.

A4TS Produkt- und Prozessfreigabeverfahren 
(PPF) nach PPAP und VDA-Band 2 

ZIELE
Sie erlernen die in ISO/TS 16949 geforderten Methoden zur Abnahme von 
Produktionsteilen und die Verfahren zur Bearbeitung der Formblätter  
und Berichtsdaten. Das Seminar orientiert sich hauptsächlich am 
PPAP-Referenzhandbuch. Darüber hinaus werden ergänzende Inhalte 
des VDA-Bandes 2 behandelt.

INHALTE
•	 Einbindung von PPAP und VDA-Band 2 in ISO/TS 16949
•	 Vorstellung der Verfahren zur Freigabe von Serienteilen
•	 18 Forderungen für die Freigabe von Serienteilen
•	 Freigabeprüfungen (Maß-, Werkstoff-, Qualifikationsprüfung)
•	 Gebrauch der vorgegebenen Formblätter
•	 Ergänzende Inhalte des VDA-Bandes 2
•	 Bearbeitung einer Fallstudie in Einzel- und Gruppenarbeit   

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar setzt ISO 9001 und ISO/TS 16949 Kenntnisse voraus 
und ist für Mitarbeiter geeignet, die Kenntnisse über die in der 
Automobilindustrie üblichen Bemusterungsverfahren erwerben 
möchten. Hierbei sind auch die Mitarbeiter angesprochen, die in 
der Praxis die Bemusterungen der Produktionsteile durchführen.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Qualitätsmanagement Ausbildung Teil 2 
Alle Branchen

		  A12

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  A15

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A12 Werkzeuge des  
Qualitätsmanagements

ZIELE
Sie lernen die grundlegenden Werkzeuge zur Fehlererfassung, Feh-
leranalyse und zur Verbesserung von Prozessen kennen. Sie erfah-
ren insbesondere, wie Sie die Werkzeuge in der Praxis anwenden 
und nutzbringend für Analysen, Bewertungen und Verbesserung  
von Managementsystemen einsetzen können.

INHALTE
•	 Werkzeuge zur Fehlererfassung
•	 Fehlersammellisten, Histogramme, Qualitätsregelkarten
•	 Werkzeuge zur Fehleranalyse
•	 Pareto-Diagramm, Korrelationsdiagramm, Brainstorming,  

Ursache-Wirkungs-Diagramm
•	 Werkzeuge zur Verbesserung (KVP)
•	 Statistische Versuchsmethodik (DoE), Reduzierung  

der Variation nach Shainin

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Einführungsseminar setzt keine speziellen Kenntnisse voraus. 
Es ist für Mitarbeiter konzipiert, die die grundlegenden Werkzeuge 
zur Erfassung und Messung von Daten sowie deren Weiterverarbei-
tung kennenlernen möchten, insbesondere für Mitarbeiter aller pro-
duzierenden Bereiche und des Qualitätsmanagements. 

		  A13

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A13 Einführung  
in die Statistik

ZIELE
Kenntnisse im Bereich der Statistik verschaffen Ihnen grundle-
gende Vorteile im Qualitätsmanagement. In diesem Seminar wer-
den Ihnen die statistischen Grundlagen und Begriffe für vielfältige 
Anwendungsbereiche in der Technik vermittelt. Sie erlernen, Daten 
mit Hilfe von statistischen Methoden zu analysieren und richtig zu 
interpretieren.

INHALTE
•	 Grundbegriffe in der Statistik
•	 Anwendung der Statistik im Qualitätsmanagementsystem
•	 Die Stichprobe (Begriffe, Kennwerte)
•	 Statistische Verteilungen
•	 Kennwerte von Stichproben normal verteilter Merkmalswerte
•	 Übungen

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Einführungsseminar ist für Mitarbeiter geeignet, die einen Ein-
stieg in die statistischen Grundlagen für technische Anwendungen 
finden möchten. Besonders angesprochen sind Mitarbeiter, die in 
den Bereichen Entwicklung, Arbeitsvorbereitung, Produktion und 
Qualität tätig sind. 

A15 Überwachung von Prüfmitteln  
und Analyse von Messsystemen

ZIELE
Sie erhalten einen Überblick über die Anforderungen an die Zuver-
lässigkeit und Fähigkeit von Prüfmitteln. Sie erlernen die verschie-
denen Methoden zur Bewertung von Messsystemen.

INHALTE
•	 Messtechnische Grundlagen und Begriffe
•	 Anforderungen an die Prüfmittelüberwachung (ISO 9001, 

ISO/TS 16949, ISO 10012, ISO/IEC 17025)
•	 Anforderungen von MSA und VDA-Band 5, 2. Ausgabe
•	 Vorbereitung und Durchführung einer Messsystemanalyse
•	 Bewertung von Messsystemen für kontinuierliche und attributive 

Merkmale
•	 Durchführung von Berechnungsübungen

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Aufbauseminar zum A14 „Statistische Methoden zur Prozess-
bewertung“ richtet sich an Mitarbeiter, die einen Einstieg in die 
Aufgaben der Prüfmittelüberwachung und Fähigkeitsanalysen für 
Messsysteme technischer Anwendungen finden möchten. Für Prüf-
mittelbeauftragte ist dies ein wichtiges Einführungsseminar.

Neue Inhalte
VDA-Band 5
2. Ausgabe

		  A14

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

A14 Statistische Methoden  
zur Prozessbewertung

ZIELE
In diesem Aufbauseminar erlernen Sie die Vorgehensweise bei den  
statistischen Fähigkeitsuntersuchungen auf der Grundlage aktueller 
Normen. Ihnen wird das Vorgehen zur Auswahl und zum Einsatz von 
Qualitätsregelkarten für Produkt- und Prozessmerkmale in der in-
dustriellen Praxis vermittelt.

INHALTE
•	 Vorgehensweise bei Maschinenfähigkeitsuntersuchungen
•	 Vorgehensweise bei Prozessfähigkeitsuntersuchungen
•	 Anlegen, Führen und Auswerten von Qualitätsregelkarten
•	 Durchführung von Berechnungsübungen

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Aufbauseminar ist für Mitarbeiter geeignet, die statistische Metho-
den im betrieblichen Umfeld zur Nachweisführung und Prozessregelung 
einsetzen möchten. Angesprochen sind besonders Mitarbeiter aus den 
Bereichen Entwicklung, Arbeitsvorbereitung, Produktion und Qualitäts-
wesen. Der Besuch des Seminars A13 „Einführung in die Statistik” wird 
dringend empfohlen.

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Komplettausbildung  Teil 2  
(Alle Branchen) und Prüfung 

Qualitätsmanagementbeauftragter

Investieren Sie in Ihre Ausbildung und sparen Sie dabei! Bei der 
Buchung einer kompletten Ausbildungsreihe A12-A16 sparen 
Sie 20 % gegenüber dem Normalpreis. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bvtraining.de  
oder in der Termin- und Preisübersicht. Selbstverständlich 
können alle Seminare auch einzeln gebucht werden. 
Wir bieten die Seminare/Ausbildungsreihen auch gerne als  
Inhouse Veranstaltungen an.

Abschluss Ausbildung Teil 1 und 2

		  A16

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  P-QB

Dauer: 2 Stunden (10.00-12.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Aktuelle Publikationen und die ergänzenden Begleitunterlagen 
SPC, MSA und FMEA zu den Seminaren A14, A15 und A16 können 
Sie über www.bvtraining.de bestellen.  

Publikationen online bestellen!

A16 Methoden zur Fehlervermeidung –  
FMEA und Fehlerbaumanalyse

ZIELE
Sie erhalten einen Einblick in die gebräuchlichsten Methoden zur Risiko- 
absicherung und Fehlervermeidung während der Konstruktions- 
und Produktionsplanungsphase (FMEA und Fehlerbaumanalyse).  
Sie erlernen die Anwendung dieser Methoden und sind in der Lage, 
diese im Unternehmen umzusetzen.

INHALTE
•	 Grundlagen und Ziele von Maßnahmen zur Fehlervermeidung
•	 Fehlerbaumanalyse nach DIN 25424
•	 Definition der Fehler-, Möglichkeits- und Einfluss-Analyse 

FMEA für Produkte und Prozesse
•	 Organisatorischer Ablauf zur Erarbeitung einer System-FMEA
•	 Maßnahmen zur Beseitigung von Fehlerursachen
•	 Dokumentation und Risikobewertung
•	 Beziehung der FMEA zu anderen Qualitätstechniken
•	 Durchführung von Übungen
•	 Die DRBFM-Methode

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Folgeseminar ist für Mitarbeiter aller Unternehmensbereiche 
geeignet, in denen Methoden zur Fehlervermeidung im Rahmen der 
Projektbearbeitung oder bei Verbesserungsprojekten eingesetzt 
werden.

P-QB Prüfung „Bureau Veritas 
Qualitätsmanagementbeauftragter“ 

Durch den erfolgreichen Abschluss als „Bureau Veritas Qualitätsma-
nagementbeauftragter“ können Sie nachweisen, dass Sie über ein 
fundiertes Wissen zu allen bedeutenden Themen des Qualitätsma-
nagements verfügen. Die äußerst kompakte vorausgehende 80-stün-
dige Intensivausbildung ist vergleichbar mit einschlägigen Ausbil-
dungsangeboten zum Qualitätsmanager. Die Prüfung bezieht sich 
auf die Seminare der Qualitätsmanagement Ausbildung Teil 1 und 2.

Ausbildung Teil 1
Handel, Dienstleistung, Produktion aller Branchen                     
(Komplettausbildung 5 Tage)

•	 A0 Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 9001
•	 A1QM Qualitätsmanagementsysteme in der Anwendung
•	 A2QM Qualitätsmanagementsystembewertung nach ISO 9001
•	 A3QM Projektmanagement und Qualitätsplanung
•	 A4QM Validierung von Prozessen in Produktion und Dienstleistung

Ausbildung Teil 1   
Automobil- und Zulieferindustrie (Komplettausbildung 5 Tage)

•	 A0 Einführung in das Qualitätsmanagement und ISO 9001
•	 A1TS ISO/TS 16949 Grundlagen (Ergänzung zu ISO 9001)
•	 A2TS Qualitätsmanagementsystembewertung nach ISO/TS 16949
•	 A3TS Produkt-Qualitätsvorausplanung (APQP) und VDA-Band 4.3
•	 A4TS Produkt- und Prozessfreigabeverfahren (PPF) nach PPAP 

und VDA-Band 2

Ausbildung Teil 2     
Alle Branchen (Komplettausbildung 5 Tage)

•	 A12 Werkzeuge des Qualitätsmanagements 
•	 A13 Einführung in die Statistik 
•	 A14 Statistische Methoden zur Prozessbewertung 
•	 A15 Überwachung von Prüfmitteln und Analyse von Messsystemen
•	 A16 Methoden zur Fehlervermeidung – FMEA und  

Fehlerbaumanalyse 

Sie als Teilnehmer entscheiden, ob Sie die Prüfung zum Qualitätsma-
nagementbeauftragten für Handel, Dienstleistung, Produktion oder 
spezifisch für die Automobil- und Zulieferindustrie absolvieren möchten.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise haben Sie unsere Seminare der Ausbildung Teil 1 und 
Teil 2 besucht und verfügen über mindestens 2 Jahre Berufser-
fahrung im Qualitätsmanagement. Ist das nicht der Fall, muss der 
Nachweis erbracht werden, dass Sie in den letzten 3 Jahren minde-
stens 80 Stunden Schulung erhalten haben, in denen die o. g. The-
men behandelt wurden. Bureau Veritas behält sich die Entscheidung 
über die Anerkennung dieser Schulung vor.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Zertifikat „Bureau Veritas 
Qualitätsmanagementbeauftragter“.

PRÜFUNG
Einzelheiten über die Zulassung zur Prüfung, die Inhalte und Prü-
fungsbedingungen sind in der Prüfungs- und Zertifizierungsord-
nung festgelegt. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbst-
test Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
unter dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prü-
fungsordnung zum Download zur Verfügung.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Regelmäßig von externen und internen Auditoren durchgeführte 
Audits erhalten und verbessern die Leistungsfähigkeit von Qua-
litätsmanagementsystemen und müssen zu diesem Zweck von 
gut ausgebildeten, erfahrenen und anerkannten Mitarbeitern 
durchgeführt werden. Unsere Auditorenausbildung erfüllt die 
in ISO 19011 und die ISO/IEC 17021 dargestellten Anforderungen  
an die Auditorenschulung. Sie erfolgt in Anlehnung an die welt-
weit anerkannten und überaus erfolgreichen Ausbildungskon-
zepte für Interne bzw. Externe Auditoren nach QS-9000 bzw. 
*IRCA. Ein erfolgreicher Abschluss ist neben der nachweisbaren  
Auditpraxis eine der Voraussetzungen für eine Registrierung als  
Auditor oder Leitender Auditor beim International Register of 
Certificated Auditors (IRCA).

*IRCA – Das International Register of Certificated Auditors – ist eine Organisation, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, ein weltweit akzeptiertes und einheitliches Qualitätsniveau für Audi-
toren zu schaffen. IRCA ist ein unabhängiger Bereich des Chartered Quality Institute mit 
Sitz in London. Bureau Veritas ist dort unter der Nummer A08756 als Trainingsorganisa-
tion registriert. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.irca.org bzw. unter 
www.thecqi.org.

		  QM9(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

QM9(3) Systemauditor für ISO 9001           
(1st, 2nd party)

ZIELE
Ziel dieses Seminars ist es, auf der Basis der ISO 9001 die Kenntnisse 
im Umgang mit dem Regelwerk zu vertiefen und in Auditsituationen 
praktisch anzuwenden. Sie erlernen neben der Vorgehensweise bei 
der Planung und Durchführung von internen Audits nach ISO 19011 
vor allem das richtige Verhalten im Auditgespräch. Sie sind damit auch  
befähigt, Systemaudits bei Lieferanten (2nd party) durchzuführen.

INHALTE
•	 Prozessorientierter Auditansatz 
•	 Vom Auditnachweis zur Auditfeststellung
•	 Der Auditprozess nach ISO 19011
•	 Kommunikationstraining (Frage-, Gesprächs-  

und Argumentationstechniken)
•	 Fallstudien, Rollenspiele

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet am Nachmittag eine gesonderte zwei-
stündige Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind die 
Bearbeitung von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu ISO 
9001 und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise verfügen Sie über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten 
nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen auf unserer Homepage unter 
dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungs-
ordnung zum Download zur Verfügung. Sie können dann bis zum 
letzten Tag der Veranstaltung entscheiden, ob Sie die Prüfung im 
Anschluss an das Seminar oder zu einem späteren Termin absol-
vieren möchten.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für ISO 9001 (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar eignet sich besonders für Qualitätsmanagementbe-
auftragte und angehende Systemauditoren. Die Teilnehmer sollten 
ISO 9001 bereits sehr gut kennen. Eine Belegung von einführenden 
Seminaren mit zeitlichem Vorlauf oder eine abgeschlossene Ausbil-
dung zum Qualitätsmanagementbeauftragen (Ausbildungsvorschlag 
S. 7) ist empfehlenswert.

Um Ihre QM-Auditorenausbildung zu erweitern, empfehlen wir Ihnen 
den Besuch des registrierten IRCA-Kurses „International registrier-
ter externer QM-Systemauditor (IRCA)“.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die 
Teilnahme an Refresher-Trainings aufrechterhalten (z. B. QM1, QM2, 
QM5).

auditorenausbildung

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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		  IRCA(5)

Dauer: 5 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 10 Personen

		  TS9(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

TS9(3) Systemauditor für ISO/TS 16949                
(1st, 2nd party)

In der ISO/TS 16949 werden die ergänzenden Anforderungen der 
Automobilindustrie zusammen mit den Anforderungen von ISO 9001 
geschlossen in prozessorientierter Form dargestellt.

ZIELE
Sie bekommen die Methoden zur effektiven Planung und Durchfüh-
rung von internen Audits nach ISO/TS 16949 vermittelt. Diese Aus-
bildung wird als Qualifikation für interne Auditoren anerkannt und 
basiert auf der Norm ISO 19011. Sie sind damit auch befähigt, System- 
audits bei Lieferanten (2nd party) durchzuführen.

INHALTE
•	 Prozessorientierter Auditansatz
•	 Auditvorbereitung, Auditdurchführung, Berichterstattung  

(ISO 19011)
•	 Qualifikation und Persönlichkeitsaspekte
•	 Verhaltensweisen des Auditors
•	 Wirksamkeitsprüfung und ständige Verbesserung
•	 Übungen, Fallstudien

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet eine gesonderte zweistündige Prüfung 
statt. Die Schwerpunkte der Prüfung bilden die Bearbeitung von Au-
ditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu ISO 9001 und ISO/TS 16949 
sowie Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie verfügen idealerweise über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten 
nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de unter 
dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungs-
ordnung zum Download zur Verfügung. Sie können dann bis zum 
letzten Tag der Veranstaltung entscheiden, ob Sie die Prüfung im An-
schluss an das Seminar oder zu einem späteren Termin absolvieren 
möchten.

Anerkennung
Die Ausbildung berücksichtigt unter anderem auch die kundenspe-
zifischen Anforderungen von Chrysler, Ford und General Motors für 
die Ausbildung der internen Auditoren.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für ISO/TS 16949 (1st, 2nd party)”.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Die Teilnehmer sollten ISO 9001 und ISO/TS 16949 sowie die spe-
zifischen Kundenvorschriften wie APQP, FMEA, MSA, PPAP  
(VDA-Band 2) und SPC sehr gut kennen. Eine Belegung von einfüh-
renden Seminaren mit zeitlichem Vorlauf oder eine abgeschlossene 
Ausbildung zum Qualitätsmanagementbeauftragen wird dringend 
empfohlen. Jeder Teilnehmer erhält neben ausführlichen Seminar-
unterlagen die Originalschrift ISO/TS 16949 in deutscher Sprache.

Um Ihre QM-Auditorenausbildung zu erweitern, empfehlen wir Ihnen 
den Besuch des registrierten IRCA-Kurses „International registrier-
ter externer QM-Systemauditor (IRCA)“.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die Teil-
nahme an Refresher-Trainings aufrechterhalten (z. B. QM1, QM2, QM5).

IRCA(5) International registrierter externer 
QM-Systemauditor (IRCA)

Ein erfolgreicher Abschluss ist neben der nach-
weisbaren Auditpraxis eine der Voraussetzungen 
für eine Registrierung als Auditor oder Leitender 
Auditor beim IRCA. Dieses Seminar erfüllt die in  
EN ISO 19011 und ISO/IEC 17021 dargestellten 
Anforderungen an die Auditorenschulung und wird 
weltweit von Zertifizierungs- und Akkreditierungs-
gesellschaften anerkannt. 

ZIELE
Nach Beendigung des Seminars können Sie die Konformität eines 
Qualitätsmanagementsystems planen, durchführen, beurteilen und 
dokumentieren sowie Folgemaßnahmen von externen und internen 
Audits wie z. B. Lieferanten- und Zertifizierungsaudits umsetzen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.irca.org bzw.  
www.thecqi.org.

INHALTE
•	 Auditoren: Qualifikation, Eigenschaften und Beurteilung
•	 Interne und externe Audits: Ziel, Planung, Vorgehensweise,  

Dokumentenprüfung, Beurteilung und Berichte
•	 Management eines Auditprogramms (Fallstudien, Rollengespräche)
•	 Intensiver Praxisbezug – Durchgehende Fallstudie
•	 Tägliche Leistungskontrollen und Beurteilung der Teilnehmer

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet am Nachmittag eine zweistündige Prü-
fung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind die Bearbeitung 
von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu ISO 9001 und Audi-
tierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie sollten über mindestens 4 Jahre Berufserfahrung verfügen  
und 2 Jahre Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten nachwei-
sen können. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de unter 
dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungs-
ordnung zum Download zur Verfügung.

Anerkennung
Das beschriebene Seminar ist beim Internationalen Register für Au-
ditoren (IRCA) anerkannt und dort registriert (Registrierungsnum-
mer: A 17024).

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Quality Management Systems Auditor /Lead Auditor”.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Berater, die mit dem 
Aufbau sowie der Einführung und Aufrechterhaltung von Qualitäts-
managementsystemen betraut bzw. dafür verantwortlich sind. Eine 
abgeschlossene Berufsausbildung mit Erfahrung im Bereich des  
Qualitätsmanagements ist Voraussetzung. Es sind Kenntnisse der 
ISO 9001 und Praxiserfahrung im Umgang mit den Anforderungen 
der Normenfamilie ISO 9000ff erforderlich. Die Teilnahme an ein-
führenden Seminaren, z. B. entsprechend unserem Ausbildungsvor-
schlag (S. 4) wird dringend empfohlen. 

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Im betrieblichen Tagesgeschäft fällt es oftmals schwer, auf 
dem aktuellen Wissensstand bezüglich der Entwicklung 
von Normen und systembezogenen Kundenanforderungen 
zu bleiben. In unseren Refresher-Trainings werden Ihnen 
Neuerungen kompakt vermittelt. Ihnen stehen kompetente 
Ansprechpartner zur Klärung Ihrer Fragen in Bezug auf in-
terne und externe Audits zur Verfügung. Unter Anleitung von  
Experten setzen Sie sich mit spezifischen Problemstellungen 
auseinander und erhalten viele Tipps und Hinweise zur 
Optimierung eines betrieblichen Managementsystems.

QM2(2) Re-Qualifizierungstraining für 
QM-Auditoren der Automobilindustrie 
(Erfahrungsaustausch) 

ZIELE
Auditoren, die mit dem Automobilstandard ISO/TS 16949 arbeiten, 
müssen eine Vielzahl von Referenzhandbüchern und kundenspezi-
fischen Anforderungen beachten. Gerade diese unterliegen derzeit 
einer ständigen Veränderung. Dieses Seminar behandelt die aktu-
ellen Revisionen APQP, FMEA, MSA und VDA-Band CSR, wodurch Sie 
Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten als interner ISO/TS 16949 Auditor 
auf dem aktuellen Wissensstand halten.

INHALTE
•	 Kundenspezifische Anforderungen der Automobilindustrie  

(z. B. VDA Leitfaden, BMW, Daimler, Ford, General Motors, 
Volkswagen)

•	 Automotive Core Tools (APQP, FMEA, MSA, PPAP und SPC)
•	 Zertifizierungsvorgaben und Auswirkungen auf die Auditierung
•	 Neue Methoden der Auditdurchführung (VDA 6.3)
•	 Best Practices bei ISO/TS 16949 Zertifizierung
•	 Intensiver Erfahrungsaustausch

RE-QUALIFIZIERUNGSPRÜFUNG
Am zweiten Seminartag findet eine schriftliche Prüfung statt. Bei 
erfolgreichem Abschluss und nachgewiesener Audittätigkeit von 
mindestens 5 vollständigen Audits (insgesamt 8 Audittage vor 
Ort in den letzten 3 Jahren) erhalten bereits ausgebildete interne  
 ISO/TS 16949 Auditoren ein neu ausgestelltes Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für ISO/TS 16949 (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Qualitätsmanager, interne und externe 
Auditoren sowie Berater und ist besonders als Re-Qualifizierungs-
maßnahme geeignet. 

Bei der kombinierten Belegung der Seminare QM1 „Aktuelle Re-
visionen der ISO 9000 Normenfamilie“ und QM2(2) erhalten Sie  
10 % Rabatt auf den Seminarpreis.

Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

		  QM1

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

QM1 Aktuelle Revisionen der  
ISO 9000 Normenfamilie 

ZIELE
Die Normen im Qualitätsmanagement unterliegen, parallel zum 
technischen Fortschritt, einer dynamischen Entwicklung. Alle 5-7 
Jahre wird der Änderungsbedarf diskutiert und es werden Anpas-
sungen der Normen vorgenommen. Das Seminar liefert Ihnen 
einen umfassenden Überblick über aktuelle Entwicklungen der  
ISO 9000-Normenfamilie und behandelt weiter aktuelle Normen und 
Interpretationen zum Qualitätsmanagement.

INHALTE
•	 Änderungen in ISO 9001
•	 Änderungen in ISO 9004
•	 Auswirkung auf Ihre Zertifizierung
•	 ISO 10005 – Leitfaden für Qualitätsmanagementpläne
•	 ISO 10017 – Leitfaden für die Anwendung statistischer  

Verfahren für ISO 9001
•	 Erfahrungsaustausch – Praktischer Handlungsbedarf

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Qualitätsmanager, interne und exter-
ne Auditoren und Berater. Dieses Seminar eignet sich besonders 
als Auffrischungsveranstaltung für Managementbeauftragte und 
Auditoren. Bei der kombinierten Belegung der Seminare QM1 und 
QM2(2) „Re-Qualifizierungstraining für QM-Auditoren der Automobi-
lindustrie“ erhalten Sie 10 % Rabatt auf den Seminarpreis. Mit der 
persönlichen Teilnahmebescheinigung wird gemäß ISO 19011 der 
Nachweis bezüglich der ständigen fachlichen Weiterentwicklung von 
Auditoren erbracht.

Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

Refresher-Training für  
Auditoren und Qualitätsmanagementbeauftragte

		  QM2(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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QM7 Re-Qualifizierungstraining für 
Prozessauditoren der Automobilindustrie

ZIELE
Nach mehr als zehnjähriger erfolgreicher Anwendung ist  nun 
der Auditstandard für Prozessaudits VDA-Band 6.3 aktualisiert worden. 
Dieser Standard wird vornehmlich in der Automobilindustrie aber 
auch in der Konsumgüterbranche für die prozessnahe Beurteilung der  
Qualitätsfähigkeit der Lieferanten eingesetzt. In unserem Seminar  
erhalten Sie einen Überblick über die wesentlichen Änderungen des 
aktualisierten VDA 6.3 Bandes und dessen Auswirkungen auf den  
Ablauf eines praktischen Prozessaudits.

INHALTE
•	 Änderungen in den VDA 6.3-Anforderungen
•	 Kundenspezifische Anforderungen
•	 Potentialanalyse des Lieferanten und Lieferantenselbstauskunft
•	 Wissensspeicher
•	 Auswertungsmethodik und Generischer Bewertungsansatz
•	 Abgrenzung zu anderen Prozessaudits nach FIEV oder ANFIA

Re-Qualifizierungsprüfung
Am Ende des Tages findet eine schriftliche Prüfung statt. Bei erfolg-
reichem Abschluss und nachgewiesener Audittätigkeit von mindestens 
5 Prozessaudits erhalten bereits ausgebildete Prozessauditoren nach 
VDA 6.3, 1. Ausgabe ein neu ausgestelltes Bureau Veritas Zertifikat 
„Prozessauditor Produktrealisierungsprozess“. Teilnehmer, die keinen 
Schulungsnachweis und keine Auditerfahrung mit VDA 6.3 nachweisen 
können, sind von der Prüfung ausgeschlossen.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Qualitätsmanager, interne und externe 
Prozessauditoren. Jeder Teilnehmer erhält ergänzend zu ausführlichen 
Seminarunterlagen den aktuellen VDA-Band 6.3, 2. Ausgabe.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte, die sich mit den Themen 
Qualitäts- oder Umweltmanagement beschäftigen. Es ist besonders 
als Auffrischungsveranstaltung für interne und externe Auditoren im 
Umweltmanagement sowie Umweltbetriebsprüfer geeignet. Grund-
kenntnisse der spezifischen Normen sowie erste Auditerfahrungen 
sollten vorhanden sein. Wir empfehlen Ihnen, einmal jährlich an ei-
ner Auffrischungsveranstaltung teilzunehmen. Mit der persönlichen 
Teilnahmebescheinigung wird gemäß ISO 19011 der Nachweis be-
züglich der ständigen fachlichen Weiterentwicklung von Auditoren 
erbracht. 

Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

		  QM7

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  QM5

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  UM4

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

QM5 Update-Training für Qualitätsauditoren 
(Erfahrungsaustausch)

ZIELE
Die Veranstaltung verbessert Ihre Kenntnisse, Schlüsselfä-
higkeiten und persönlichen Eigenschaften als Auditor. Sie erhalten Hin-
weise und Tipps von erfahrenen Auditoren und optimieren Ihr Verhalten 
in kniffligen Auditsituationen. Sie erlernen anhand von Fallstudien und 
im Erfahrungsaustausch das richtige Verhalten im Interessenkonflikt 
zwischen „Prüfer“ und „Verbesserungscoach“.

INHALTE
•	 Anwendung von ISO 19011
•	 Methoden der Auditdurchführung
•	 Prozessorientiertes Auditieren
•	 Kritische Auditsituationen
•	 Kennzahlen zur Prozessbewertung im Audit
•	 Kommunikations- und Befragungstechnik
•	 Rollenspiele zur Gesprächsführung
•	 Fallbeispiele
•	 Erfahrungsaustausch

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte, die als Auditoren im Un-
ternehmen für die Durchführung von System- oder Prozessaudits 
(intern und/oder beim Lieferanten) zuständig sind. Erste Auditer-
fahrungen und Kenntnisse der ISO 9001, ISO 14001 und der Ma-
nagementinstrumente (z. B. P-D-C-A) sollten vorhanden sein. Wir 
empfehlen, einmal jährlich an einer Auffrischungsveranstaltung teil-
zunehmen. Mit der persönlichen Teilnahmebescheinigung wird ge-
mäß ISO 19011 Abschnitt 7.5. der Nachweis bezüglich der ständigen 
fachlichen Weiterentwicklung von Auditoren erbracht.
Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

UM4 Update-Training für Umweltauditoren 
(Erfahrungsaustausch)

ZIELE
Durch die Zertifizierung Ihrer Umweltmanagementsysteme nach 
ISO 14001 dokumentieren Organisationen ihr umweltbewusstes 
Handeln gegenüber Kunden und anderen interessierten Kreisen. 
Weltweit steigt die Zahl der nach ISO 14001 zertifizierten Unter-
nehmen. Besonders Umweltauditoren und Umweltbetriebsprüfer 
müssen fortwährend auf Veränderungen der Anforderungen an den 
Umweltschutz reagieren. Dieses Seminar gibt Ihnen einen aktuellen 
Überblick über die jeweiligen Änderungen der Norm im Umwelt-
recht und deren Auswirkungen für die Auditdurchführung. Ein wei-
terer Schwerpunkt ist die Vorstellung von Fallbeispielen zum Thema 
Umweltaspekte. Dieses Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten als ISO 14001 Auditor auf dem aktuellen 
Wissensstand zu halten.

INHALTE
•	 Neue Methoden der Auditdurchführung
•	 Neuerungen der ISO 14000-Normenfamilie
•	 Auswirkung auf das Umweltmanagementsystem
•	 Änderungen im Umweltrecht und in Verordnungen
•	 Auditierung von QM- und UM-Systemen
•	 Entwicklung integrierter Managementsysteme
•	 Übungen und Fallbeispiele
•	 Erfahrungsaustausch

Neue Inhalte
VDA-Band 6.3

Neue Inhalte
ISO 19011

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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B7 Multi-Site-Zertifizierung  
in integrierten Managementsystemen
(ISO 9001, ISO 14001 und BS OHSAS 18001)

ZIELE
Viele Organisationen betreiben ein integriertes Managementsystem 
und sind nach mehreren Standards z. B. ISO 9001, ISO 14001 und  
BS OHSAS 18001 an mehreren Standorten (Multi-Site) zertifiziert. 
Diese Zertifizierung eröffnet der Organisation zahlreiche Chancen 
und Kosteneinsparungen. Sie birgt aber auch Risiken in der prak-
tischen Koordinationsarbeit. Es werden die notwendigen Schritte zur 
administrativen Lenkung des Managementsystems mit einer Multi-
Site-Zertifizierung detailliert besprochen.

INHALTE
•	 Was bedeutet Multi-Site?
•	 Kalkulation der Zertifizierung (Aufwand, Tage, Kosten)
•	 Auditplanung, Auditdurchführung und Auditberichterstattung
•	 Koordination der administrativen Tätigkeiten
•	 Teilen der Verantwortung in der Multi-Site-Organisation
•	 Integriertes Dokumentenmanagement
•	 Initiieren der Verbesserungsprozesse
•	 Erfahrungsaustausch

ZIELGRUPPE
Managementbeauftragte und Führungskräfte von Unternehmen mit 
mehreren Standorten, die sich mit der Umstellung auf ein Multi-
Site-Zertifikat beschäftigen und damit verbundene Chancen besser 
nutzen möchten. Externe und interne Auditoren, die Unternehmen 
mit mehreren Standorten auditieren.

Managementmethoden

!

		  B7

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

		  B2

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

B2 Qualitätssicherungsvereinbarungen  
und Lieferantenentwicklung

ZIELE
Sie lernen den Aufbau eines Lieferantenentwicklungssystems kennen, 
das sowohl für neue als auch für bestehende Lieferanten eingesetzt 
werden kann. Durch praktische Beispiele, Prozessbeschreibungen und 
Arbeitsunterlagen wird die Umsetzung im Unternehmen erleichtert.

INHALTE
•	 Lieferantenaudits, Lieferentscheidungen
•	 Einbindung des Lieferanten in den Projektplan/APQP
•	 Durchführung von Pre-Production Meetings
•	 Prototypenprüfung und -bewertung
•	 Produktionsteilfreigabeverfahren (PPAP) und Produkt- 

und Prozessfreigabeverfahren (PPF)
•	 Durchführung von Run@Rate/Volllastlauf
•	 Kennzahlen der Liefer-/Lieferantenqualität
•	 KVP/Quality Workshops
•	 Notfallaktionen (100 %-Prüfung, Aussortierung)

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar setzt Kenntnisse im Qualitätsmanagement voraus.
Es richtet sich besonders an Führungskräfte, Projektleiter und Mit-
arbeiter aus dem Einkauf und des Qualitätswesens (Bemusterung),
die im Bereich Lieferantenauswahl und -entwicklung tätig sind.  
Jeder Teilnehmer erhält neben ausführlichen Seminarunterlagen, 
mit Beispielen aus der Automobilindustrie, die Schrift VDA-Band 2.

		  B3

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

B3 Reklamationsmanagement  
(8D-Verfahren)

ZIELE
Die konsequente Bearbeitung von Reklamationen ist ein wesent-
liches Element zur Verbesserung der Kundenzufriedenheit. Ein 
erfolgreich angewandtes Reklamationsmanagement trägt darüber 
hinaus zu einem ständigen internen Verbesserungsprozess bei und 
optimiert die bestehende Kostenstruktur. Sie erlernen in dem Se-
minar eine praxiserprobte Methodik zur Einführung und Umsetzung 
eines professionellen Reklamationsmanagements.

INHALTE
•	 Annahme von Beschwerden und Reklamationen
•	 Bearbeitung mit Flow Charts, Reklamationsbegleitformularen
•	 Erstellung eines 8D-Reports
•	 Risikoanalyse (FMEA) und Produktionslenkungsplan
•	 Analyse nach Ishikawa, Pareto, 3 Mal 5 WHY
•	 Auswertung von Reklamationen
•	 Kennzahlen zum Reklamationsmanagement

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Führungskräfte 
aus allen Bereichen der Industrie und Dienstleistungen, die im 
Reklamationsmanagement tätig sind. Ebenfalls angesprochen sind 
Fach- und Führungskräfte, die für die Einführung und Aufrechterhaltung 
eines Managementsystems verantwortlich sind.

Steigerung
des Qualitäts-
bewusstseins

		  B4

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

 
B4 Grundlagen der Produkthaftung

ZIELE
Sie erhalten einen Überblick über das Gewährleistungs- und Haf-
tungsrecht nach dem Vertrags- und Deliktsrecht. Es werden prak-
tische Hinweise gegeben, wie die Produkthaftungsrisiken durch 
vertragliche Absicherung und Maßnahmen zur Risikovorbeugung 
minimiert werden können.

INHALTE
•	 Überblick Haftungsrecht, Vertragsrecht
•	 Haftung für zugesicherte Eigenschaften
•	 Haftung nach dem Deliktsrecht 
•	 Produzentenhaftung nach §823 BGB
•	 Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz
•	 Strafrechtliche Produktverantwortung
•	 Haftungsvermeidung in der Produkthaftung
•	 Verantwortung des Unternehmens und des Mitarbeiters
•	 Wareneingangsprüfungen
•	 Produktbeobachtungspflichten
•	 Haftung außerhalb Europas, Beispiel: USA

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar richtet sich an Geschäftsführer, Entwickler, Planer, 
Fertigungsleiter sowie an Mitarbeiter, die für die fehlerfreie Entwick-
lung und Herstellung der Produkte verantwortlich sind. Dieses Se-
minar wurde konzipiert, um speziell das Qualitätsbewusstsein der 
Mitarbeiter zu fördern.

Steigerung
des Qualitäts-
bewusstseins

Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Umweltmanagement

Der Schutz der Umwelt ist bereits heute eine der größten He-
rausforderungen unserer Gesellschaft. Eine sich zunehmend 
verschärfende Umweltgesetzgebung auf nationaler und EU-
Ebene sowie ein steigendes Umweltbewusstsein erhöhen 
den Druck auf Unternehmen, den betrieblichen Umweltschutz 
nach außen zu dokumentieren. Es sind die übergeordneten 
Ziele der ISO 14001, den betrieblichen Umweltschutz und die 
Verhütung von Umweltbelastungen zu fördern. Die DIN EN 
16001 bzw. 15001 unterstützt Organisationen beim Auf-
bau von Systemen und Prozessen zur Verbessserung ihrer 
Energieeffizienz und trägt damit zum Umweltschutz bei. 
Hierbei steht zunächst das Erkennen von möglichen und 
bestehenden Problemen am Beginn eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses. Die Teilnahme an unseren Semi-
naren vermittelt Ihnen in praxisorientierter Form das nötige 
Wissen, um Ihr betriebliches Umweltmanagementsystem zu 
gestalten und zu optimieren. 

		  UM6

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  UM2(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  UM1

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

UM1 Umweltmanagementsysteme  
(ISO 14001, EG-ÖKO-AUDIT-VO)

ZIELE
Dieses praxisbezogene Seminar vermittelt Ihnen einen Überblick 
über die Werkzeuge eines Umweltmanagementsystems. Des Weite-
ren wird auf die unterschiedlichen Anforderungen der EG-Öko-Au-
dit-Verordnung (EMAS) und der ISO 14001 eingegangen.

INHALTE
•	 Inhalt der ISO 14001: Aufbau, Ziel, Zweck, Anwendungsbereiche
•	 Umweltaspekte, Umweltziele, Umweltprogramme
•	 Vergleich ISO 14001 / EMAS-Verordnung / DIN EN 16001
•	 Beispiele aus der Praxis
•	 Schnittstellen zu anderen Managementsystemen
•	 Integrative Ansätze

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Einstiegsseminar richtet sich an Teilnehmer (Geschäftsführer, 
leitende Mitarbeiter und Umweltschutzbeauftragte), die sich einen  
Überblick über Umweltmanagementsysteme und deren aktuelle 
Entwicklung in der Wirtschaft verschaffen wollen.

UM2(2) Einführung in das Umweltrecht

ZIELE
Eines der Ziele interner und externer Umweltaudits (Umweltbetriebs- 
prüfungen) ist die regelmäßige Prüfung der Einhaltung der für den 
Betrieb einschlägigen Umweltvorschriften. Audits zur Überprüfung 
der umweltrechtlichen Konformität richtig geplant und durchge-
führt, erhöhen die (Umwelt-) Rechtssicherheit im Unternehmen. Der 
Schwerpunkt des Seminars liegt in der Vermittlung eines aktuellen 
Überblicks über die verschiedenen relevanten Rechtsgebiete des be-
trieblichen Umwelt- und Arbeitsschutzes.

INHALTE
•	 Systematik des Umweltrechts
•	 Rechtliche Aspekte der Betriebsorganisation
•	 Straf- und zivilrechtliche Verantwortung der Betreiber
•	 Öffentliches Recht
•	 Gewässerschutz
•	 Abfallrecht
•	 Immissionsschutzrecht und Lösemittelverordnung
•	 Gefahrstoff- und Gefahrgutrecht
•	 Bereitstellung und Benutzung von Arbeitsmitteln (BetrSichV)

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Fachkräfte, die als Umweltma-
nagementbeauftragte und/oder Auditoren für die Einführung und 
Optimierung eines Umweltmanagementsystems zuständig sind. 
Einführende Kenntnisse hinsichtlich des Umgangs mit Umwelt- 
managementsystemen sind erforderlich.

UM6 Betreiberverantwortung

ZIELE
In diesem Seminar erhalten Sie zunächst einen Überblick über das 
Thema Betreiberverantwortung. Wir erläutern Ihnen die zivil- und 
strafrechtliche Verantwortung sowie die Anforderungen an die 
Pflichtenübertragung und erarbeiten mit Ihnen die wichtigsten For-
derungen aus dem Umwelt- und Arbeitsschutzrecht. Alle Themen 
werden mit konkreten Beispielen aus dem betrieblichen Alltag un-
termauert. Sie erhalten ein solides Wissen, um als Unternehmer und 
Betreiber technischer Anlagen gut durch die Fülle von Vorschriften 
zu finden.

INHALTE
•	 Betreiberverantwortung – Was ist das?
•	 Rechtssystematik und Generalklauseln
•	 Straf- und zivilrechtliche Verantwortung
•	 Betriebsbeauftragte für Umweltschutz
•	 Pflichten bei immissionsschutzrechtlichen Anlagen
•	 Anlagen mit wassergefährdenden Stoffen
•	 Umgang mit Gefahrstoffen
•	 Sicherheit bei der Nutzung von Arbeitsmitteln und                

überwachungsbedürftigen Anlagen  

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Diese Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Unternehmer, 
Produktionsleiter, Abteilungsleiter/Meister sowie an gesetzlich ge-
forderte Beauftragte. Doch auch für Umwelt- und Qualitätsmanage-
mentbeauftragte sowie Auditoren können die Inhalte des Seminars 
von Interesse sein.

Dieses Seminar kann auch spezifisch als Inhouse Veranstaltung 
durchgeführt werden.

!Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Umweltmanagement

		  UM8

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

		  UM7

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

UM7 Ressourcenschonung durch 
FSC-Zertifizierung
(Forest Stewardship Council)

ZIELE
„Die Förderung einer umweltfreundlichen, sozialförderlichen und 
ökonomisch tragfähigen Bewirtschaftung von Wäldern - das ist die 
Mission des Forest Stewardship Council (FSC).“*

Produkte aus Papier oder Holz, die ein FSC-Label tragen, stammen 
aus verantwortungsvoller Waldwirtschaft und belegen, dass für das 
Produkt in der gesamten Verarbeitungskette nur zertifiziertes Holz 
verarbeitet wurde. Diese FSC-Produktkettenzertifizierung 
(engl. Chain of Custody =COC) stellt sicher, dass Organisationen in 
Verarbeitung und Handel FSC zertifizierte Materialien nicht unzuläs-
sig mit anderen Materialien vermischen. In diesem Seminar vermit-
teln wir Ihnen die für Ihre Organisationsform notwendigen und zu 
beachtenden Grundsätze für eine FSC-Zertifizierung.

INHALTE
•	 Was versteht man unter FSC?
•	 Abgrenzung zwischen FSC-Produktkettenzertifizierung  

und ISO 9001.
•	 Die FSC-Basisprinzipien und Indikatoren  

zur Waldbewirtschaftung
•	 Die FSC-Anforderungen an die Produktkette
•	 Ihre Pflichten und Aufgaben als Verarbeiter und Händler
•	 Regeln zur Verwendung des FSC-Warenzeichens
•	 Ablauf einer FSC–Zertifizierung

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Managementbeauftragte und Führungskräfte von Unternehmen, die 
sich im Rahmen einer Produktkettenzertifizierung für die Anbrin-
gung von FSC Logos zertifizieren lassen möchten. Dazu gehören 
beispielsweise Waldbewirtschafter, Holzverarbeiter, die Möbelindu-
strie, die Papierindustrie und Druckereien.

* vgl. im Internet www.fsc-deutschland.de

!

UM8 Kosten sparen durch ein 
Energiemanagementsystem  
nach EN 16001/ISO 50001

ZIELE
Der Energieverbrauch wird zu einem immer wichtigeren Kosten-
faktor für Organisationen. Das Thema Energieeffizienz gewinnt für 
alle Wirtschaftsbereiche an enormer Bedeutung. Mit der Einführung 
eines Energiemanagements nach DIN EN 16001 bzw. ISO 50001  
fördern Organisationen eine effiziente Energienutzung entsprechend 
der gesetzlichen Anforderungen und schaffen auch die Grundlagen 
für zukünftige Kosten- und Steuereinsparungen. Wir vermitteln  
Ihnen den Aufbau eines Energiemanagementsystems und die für die 
Einführung notwendigen Schritte. Sie lernen auch, wie Sie Verbes-
serungspotentiale für die Energieeffizienz zur Senkung von Energie-
kosten ermitteln und ausschöpfen.

INHALTE
•	 Gesetzliche Rahmenbedingungen und energiepolitischer  

Hintergrund
•	 Aufbau eines Energiemanagementsystems (EMS)  

nach DIN EN 16001
•	 Charakteristika eines zertifizierungsfähigen  

Energiemanagementsystems 
•	 Erneuerbare Energien Gesetz (EEG), Energiewirtschaftsgesetz 

(EnWG), Energieeinsparverordnung (EnEV),  
Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWK-G)

•	 Energiedatenerfassung und -auswertung
•	 Beispiele für Kostensenkungspotentiale 
•	 Besonderheiten im Zertifizierungsablauf für ein  

Energiemanagementsystem 

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Managementbeauftragte und Füh-
rungskräfte, die sich mit der Erweiterung Ihres Management-
systems auf DIN EN 16001/ISO 50001 beschäftigen sowie  
Mitarbeiter und Auditoren, die eine Einführung in den praktischen 
Nutzen des Energiemanagements erhalten möchten.

Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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		  UM5(5)

Dauer: 5 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 10 Personen

		  UM3(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

UM3(3) Systemauditor für ISO 14001                
(1st, 2nd party)

ZIELE
Die Beurteilung der Wirksamkeit von Umweltmanagementsystemen 
durch interne Audits ist eine wesentliche Forderung der ISO 14001 
und der “EG-Öko-Audit-Verordnung” (EMAS). Die Audit-Ergebnisse 
zeigen der Unternehmensführung nicht nur Schwachpunkte und 
Verbesserungspotentiale, sondern liefern Aussagen hinsichtlich 
der Erfüllung der rechtlichen Forderungen. Vorrangiges Ziel des  
Seminars ist es, die Kenntnisse im Umgang mit den Forderungen der 
ISO 14001, der EMAS und den rechtlichen Grundlagen zu vertiefen. 
Weiterhin werden Planung und Durchführung interner UM-Audits 
bis hin zur Bewertung des UM-Systems an praktischen Beispielen 
geübt.

INHALTE
•	 Forderungen an Umweltmanagementsysteme                              

(ISO 14001/EMAS)
•	 Überblick umweltbezogener Rechtsgrundlagen
•	 Der Auditprozess (ISO 19011)
•	 Interne UM-Audits - Planung und Durchführung
•	 Kommunikationstechniken
•	 Das Auditgespräch

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet eine schriftliche Prüfung statt. Die drei 
Schwerpunkte der Prüfung sind die Bearbeitung von Auditszenarien, 
Multiple-Choice-Aufgaben zu ISO 14001 und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie sollten über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung verfügen und 
2 Jahre Erfahrung mit umweltrelevanten Tätigkeiten nachweisen 
können. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest Ihrer 
Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de unter dem 
Menüpunkt „Prüfung“einige Beispielfragen und die Prüfungsordnung 
zum Download zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für ISO 14001 (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Fachkräfte, die für die Durchführung 
von Umweltaudits zuständig sind oder es werden wollen. Grundle-
gende Kenntnisse der Umweltmanagementsysteme sowie Erfah-
rungen im Umgang mit Fragestellungen (inkl. Umweltrecht) werden 
vorausgesetzt.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die 
Teilnahme an Refresher-Trainings aufrechterhalten (z. B. UM4).

UM5(5) International registrierter  
externer UM-Systemauditor (IRCA)

ZIELE
Nach Beendigung dieses intensiven 5-tägigen Se-
minars können Sie die Konformität eines Umwelt-
managementsystems beurteilen sowie externe und 
interne Audits im Team planen und durchführen. 
In Fallstudien und Rollengesprächen werden die 
Auditpraxis sowie die Dokumentationsbewertung geübt. Das Se-
minar vertieft das Grundlagenwissen der ISO 14001 und behandelt 
außerdem die Methoden des internen und externen Auditierens  
von UM-Systemen. Dieses Seminar erfüllt die in ISO 19011 und  
ISO/IEC 17021 dargestellten Anforderungen an die Auditorenschulung  
und wird weltweit von Zertifizierungs- und Akkreditierungsgesell-
schaften anerkannt.

INHALTE
•	 Inhalt der ISO 14001: Aufbau, Ziel, Zweck, Anwendungsbereiche
•	 Umweltaspekte, Umweltziele, Umweltprogramme
•	 Systematik des Umweltrechts
•	 Audits (Ziel, Planung, Beurteilung, Berichte)
•	 Praxisbeispiele und Übungen

PRÜFUNG 
Während des Seminars erfolgt eine ständige Bewertung Ihrer 
mündlichen Mitarbeit. Am letzten Seminartag findet eine 
zweistündige Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung 
sind die Bearbeitung von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben 
zu ISO 14001 und Auditierung. 

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie sollten über mindestens 4 Jahre Berufserfahrung verfügen  
und 2 Jahre Erfahrung mit umweltrelevanten Tätigkeiten nachweisen 
können. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest Ihrer 
Vorkenntnisse stellen wir Ihnen auf unserer Homepage unter dem 
Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungsord-
nung zum Download zur Verfügung.

ANERKENNUNG 
Dieses Seminar ist unter der Nummer A 14478 durch das Interna-
tional Register of Certificated Auditors (IRCA) zertifiziert. Es erfüllt 
die Schulungsanforderungen für das IRCA Zulassungsschema für 
Umweltauditoren (www.irca.org).

ZERTIFIKAT 
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Environmental Management Systems Auditor/Lead Auditor“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN 
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Berater, die mit  
dem Aufbau, der Einführung und der Aufrechterhaltung von UM-
Systemen betraut bzw. dafür verantwortlich sind. Eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung mit Erfahrung im Umweltmanagement 
ist Voraussetzung. Kenntnisse der ISO 14001 und im Umweltrecht 
sowie Praxiserfahrungen in der Anwendung sind erforderlich.  
Ein vorheriger Besuch der Seminare UM1 „Umweltmanagementsy-
steme (ISO 14001, EG-ÖKO-AUDIT-VO)“ und UM2(2) „Einführung in 
das Umweltrecht“ ist sehr empfehlenswert.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die 
Teilnahme an Refresher-Trainings aufrechterhalten (z. B. UM4).

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Arbeitsschutzmanagement

Eine wesentliche Herausforderung für Unternehmen besteht 
heutzutage darin, ein nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum  
mit den geltenden Gesundheits-, Sicherheits- und Ethikbe-
stimmungen in Einklang zu bringen. Betrieblich verankerte 
Arbeitsschutzmaßnahmen sind wegweisend für eine gelebte 
Sicherheitskultur und dienen damit nicht nur der Erfüllung 
gesetzlicher Rahmenbedingungen, sondern wirken sich 
darüber hinaus direkt auf ein gesundes Betriebsklima und 
die Motivation Ihrer Mitarbeiter aus.

Die Festlegung von ethischen Grundsätzen und sozialer  
Verantwortung wird zunehmend als zentraler Bestandteil 
unternehmerischen Handels. Sie erzielen eine direkte Effizi-
enzsteigerung und erhöhen maßgeblich Ihr Unternehmens-
image.

Mit unseren Seminaren vermitteln wir Ihnen ethische Unterneh-
mensgrundsätze und Grundlagen des Arbeitsschutzmanage-
ments und unterstützen die Mitarbeiter Ihres Unternehmens  
dabei, auf eventuelle Risiken aufmerksam zu werden und diese 
vorschriftsmäßig zu beseitigen.

		  S1(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  S2

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

S2 Einführung in die ethischen 
Unternehmensgrundsätze

ZIELE
Sie erhalten einen Überblick über die wesentlichen Konzepte, die mit 
ethischen Grundsätzen und sozialer Verantwortung unternehme-
rischen Handelns verbunden sind. Die Veranstaltung bietet Ihnen eine 
Einführung in die SA8000 und die Ethical Trade Initiative (ETI) sowie 
den ETI Base Code und gibt Ihnen eine Einleitung zur Einführung der 
ethischen Grundsätze in der Organisation und bei Lieferanten. 

INHALTE
•	 Grundkonzepte der Unternehmensethik
•	 Rolle des Managements und der Unternehmenseigner
•	 Die Anforderungen der Norm SA8000
•	 Verbindungen des ethischen Handels zu anderen Konzepten  

(z. B. Fair Trade, FSC)
•	 ISO 26001
•	 Die internationalen Arbeitsstandards der International Labor 

Organisation (ILO)
•	 Was bedeutet ethischer Handel in der Organisation?
•	 Welche Aktivitäten sind zur Einführung von ethischen       

Grundsätzen in der Organisation notwendig?

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Mit diesem Seminar sprechen wir alle Mitarbeiter der Organisationen 
an, die für die Beachtung von ethischen Unternehmensgrundsätzen 
verantwortlich sind. Es richtet sich beispielsweise an den Einkauf, 
der u. a. die Beurteilung von Lieferanten übernimmt.

S1(2) Grundlagen des Arbeitsschutz
managements nach BS OHSAS 18001

ZIELE
Sie erhalten einen fundierten Einblick in die verschiedenen Manage-
mentsysteme (ASM-Systeme), die derzeit zur Leistungsbewertung 
für den Arbeits- und Gesundheitsschutz von Unternehmen eingesetzt 
werden. Dadurch sind Sie in der Lage, die verschiedenen Systeme  
vergleichend zu analysieren und zu bewerten. In diesem Seminar 
erlernen Sie die notwendigen Voraussetzungen für die Integration 
eines Arbeitsschutzmanagementsystems nach BS OHSAS 18001. 

INHALTE
•	 Fachliche Einführung in die bestehenden Sicherheitsmanage-

mentsysteme (SCC/SCP, SQAS, OHRIS, BS OHSAS 18001)
•	 Rechtsgrundlagen des betrieblichen Arbeitsschutzes und der 

ASM-Regelwerke
•	 Ziel, Ansatz und Inhalte von BS OHSAS 18001 (Gefährdungen, 

Schutzstandards zu speziellen Tätigkeiten, Schutzstandards für 
Erste Hilfe, Arbeitsunfall, Notfall/Brand/Katastrophe, Analyse von 
Arbeitsprozessen, Begehungen, Unterweisungen, Erkennen und 
Beurteilen von Gefährdungen, Beurteilung und Förderung der 
Gesundheit von Beschäftigten)

•	 Integration in bestehende Qualitäts- und Umweltmanagement-
systeme

•	 Effektive Umsetzung in der Aufbau und Ablauforganisation
•	 Praktische Hinweise für eine effiziente Umsetzung

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich gleichermaßen an Führungskräfte, 
leitende Mitarbeiter, Berater, Sicherheitsfachkräfte oder Qualitäts-, 
Arbeitsschutz- und Umweltbeauftragte, die an dem Aufbau eines  
Arbeitsschutzmanagementsystems beteiligt sind oder Arbeits-
schutzmanagement in ein existierendes Qualitäts- und/oder  
Umweltmanagementsystem integrieren möchten.

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Informationssicherheits-Management

		  S3(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

		  S5(5)

Dauer: 5 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 10 Personen

S3(3) Systemauditor für BS OHSAS 18001                
(1st, 2nd party)

ZIELE
Wir vermitteln Ihnen die nötige Fach- und Methodenkompetenz für 
die Erstellung, Überwachung und Bewertung effektiver Manage-
mentsysteme für Arbeits- und Gesundheitsschutz. Basierend auf 
den Anforderungen von BS OHSAS 18001 und weiterer rechtlicher 
Vorschriften und Richtlinien zum Arbeitsschutz wird die Planung und 
Durchführung interner und externer Audits im Managementsystem 
an praktischen Beispielen geübt.

INHALTE
•	 Einführung in arbeitsschutzbezogene Managementkonzepte
•	 BS OHSAS 18001: Inhalt und Bewertung
•	 Gemeinsamkeiten zwischen BS OHSAS 18001, ISO 14001              

und ISO 9001
•	 Gefährdungsanalyse als Basis des                                                

Arbeitsschutzmanagementsystems
•	 Arbeitsschutzbezogene Auditfähigkeiten und Anforderungen 

(inkl. operational control)
•	 Auditplanung, -durchführung und -dokumentation
•	 Praktische Übungen

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet eine schriftliche Prüfung statt. Die drei 
Schwerpunkte der Prüfung sind die Bearbeitung von Auditszenarien, 
Multiple-Choice-Aufgaben zu BS OHSAS 18001 und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie sollten über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung verfügen und 
ein Jahr mit arbeitsschutzbezogenen Fragestellungen nachweisen. 
Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest Ihrer Vorkennt-
nisse stellen wir Ihnen auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt 
„Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungsordnung zum Down-
load zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Nach bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für BS OHSAS 18001  (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich gleichermaßen an Führungskräfte, lei-
tende Mitarbeiter, Berater, Sicherheitsfachkräfte oder Qualitäts-, 
Arbeitsschutz- und Umweltbeauftragte, die für die Durchführung 
von ASM-Systemaudits zuständig sind oder sich dafür qualifizieren 
wollen. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit arbeitsschutzbe-
zogenen Fragestellungen und Managementsystemen setzen wir bei 
diesem Seminar voraus.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die 
Teilnahme an Refresher-Trainings aufrechterhalten (z. B. UM4).

S5(5) Externer Systemauditor für  
A&G-Managementsysteme nach  
BS OHSAS 18001 (IRCA)

ZIELE
Nach Beendigung dieses intensiven 5-tägigen Semi-
nars können Sie die Konformität eines Arbeits- und 
Gesundheitsschutz-Managementsystems (A&G-Ma-
nagementsystems) beurteilen sowie externe und in-
terne Audits im Team planen und durchführen.
In Fallstudien und Rollengesprächen werden die Auditpraxis sowie  
die Dokumentationsbewertung geübt. Das Seminar vertieft das 
Grundlagenwissen von BS OHSAS 18001 und behandelt außerdem die  
Methoden des internen und externen Auditierens von A&G-Systemen. 
Ein erfolgreicher Abschluss ist neben der nachweisbaren Auditpraxis  
eine der Voraussetzungen für eine Registrierung als Auditor oder  
Leitender Auditor beim IRCA. Dieses Seminar erfüllt die in ISO 19011 und  
ISO/IEC 17021 dargestellten Anforderungen an die Auditorenschulung 
und wird weltweit von Zertifizierungs- und Akkreditierungsgesell-
schaften anerkannt. Dieses Seminar ist unter der Nummer A16830 durch 
das International Register of Certificated Auditors (IRCA) zertifiziert.

INHALTE
•	 Inhalt von BS OHSAS 18001: Aufbau, Ziel, Zweck, Anwendungsbereiche 
•	 A&G-Politik, Gefährdungserkennung, Schutzmaßnahmen 
•	 Systematik des A&G-Rechts (Überblick) 
•	 Gegenüberstellung BS OHSAS 18001, ISO 14001 und ISO 9001 
•	 Managementaspekte in BS OHSAS 18001 einschließlich  

Ablauflenkung 
•	 Audits (Ziel, Planung, Beurteilung, Berichte) 
•	 Durchgehende Praxisbeispiele und Übungen zur Simulation 

eines realen Audits

PRÜFUNG
Während des Seminars erfolgt eine ständige Bewertung Ihrer 
mündlichen Mitarbeit. Am letzten Seminartag findet eine zwei-
stündige Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind die 
Bearbeitung von Auditszenarien zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, 
Multiple-Choice-Aufgaben zu BS OHSAS 18001 und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Sie sollten über mindestens 4 Jahre Berufserfahrung verfügen und 
2 Jahre Erfahrung mit arbeitsschutzrelevanten Tätigkeiten nachwei-
sen können. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de unter 
dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungs-
ordnung zum Download zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifi-
kat „Occupational Health and Safety Management Systems Auditor/
Lead Auditor“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Berater, die mit dem 
Aufbau, der Einführung und der Aufrechterhaltung von A&G-Sys-
temen betraut bzw. dafür verantwortlich sind. Eine abgeschlossene 
Berufsausbildung mit Erfahrung im Arbeitschutzmanagement ist Vo-
raussetzung. Kenntnisse der BS OHSAS 18001 und Praxiserfahrung in 
der Anwendung sind erforderlich. 
Ein vorheriger Besuch des Seminars S1(2) „Grundlagen des Arbeits-
schutzmanagements nach BS OHSAS 18001“ ist sehr empfehlenswert.

Hinweis:
Bereits ausgebildete Auditoren können ihre Qualifikation durch die 
Teilnahme an Bureau Veritas Refresher-Trainings aufrechterhalten. 
Sprechen Sie uns hierzu gerne an!

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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Prozess-, Risiko- und Projektmanagement

Schnelle Veränderungen auf den Märkten, zunehmender Ter-
min-, Kosten- und Qualitätsdruck sowie der gleichzeitige Ruf 
nach Kundenorientierung führen dazu, dass Geschäftsmodel-
le einem ständigen Verbesserungsprozess unterliegen. Vo-
raussetzung für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit ist die 
Optimierung der einzelnen Prozesse, die das zentrale Nerven-
system eines Unternehmens darstellen. Gut geregelte Prozesse 
verhindern zeitliche Verzögerungen und Nacharbeiten. Zudem 
erhöhen sie die Effizienz der Organisation. Unsere Ausbildung 
zum Prozessmanager bietet Ihnen eine qualifizierte Basis zur 
Identifikation und Definition von Geschäftsprozessen. Dies er-
möglicht Ihnen, diese über Kennzahlen zu messen und zu len-
ken.

		  P1(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

P1(3) Ausbildung zum Prozessmanager 
Bureau Veritas

ZIELE
In der Ausbildung zum Prozessmanager vermitteln wir Ihnen metho-
dische Kenntnisse zum Aufbau und zur Steuerung eines effizienten, 
prozessorientierten Managementsystems in Ihrem betrieblichen  
Umfeld. Anhand praxisnaher Beispiele erlernen Sie die Identifi- 
kation, Bewertung und kontinuierliche Verbesserung von Prozessab-
läufen zu den jeweiligen Schnittstellen.

INHALTE
•	 Der Prozessbegriff (Definition, Abgrenzung)
•	 Instrumente und Methoden zur Prozessdarstellung  

(Prozessvisualisierung, Prozesslandkarten) 
•	 Einsatz und Nutzen von „Turtle-Diagrammen“ zur Prozessanalyse
•	 Effizientes Zusammenführen der Prozesse in einem  

Gesamtsystem
•	 Prozessmanagement im Kontext von Qualitätsmanagement- 

systemen (z. B. ISO 9001, ISO/TS 16949)
•	 Konflikte im Prozessmanagement  

(Aufbau- und Ablauforganisation, Schnittstellenverantwortung)
•	 Aufgaben und Befugnisse von Prozessverantwortlichen
•	 Management von Prozessrisiken
•	 Auswirkungen der Prozessorientierung auf Mitarbeiter, Kunden 

und Lieferanten
•	 Durchgängiges Kennzahlensystem im Prozessmanagement
•	 Bewertung und Optimierung vorhandener Prozesse
•	 Planung und Durchführung von Prozessaudits
•	 Typische Hemmnisse und Barrieren
•	 Vor- und Nachteile durch Softwareunterstützung
•	 Kostenvorteile durch gelebtes Prozessmanagement

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter von Unternehmen, die mit 
der Einführung des Prozessmanagements sowie der Darstellung 
und Bewertung von Prozessen beschäftigt sind.

PRÜFUNG
Das Seminar endet mit einer Prüfung. Nach erfolgreichem 
Abschluss erhalten Sie das Zertifikat „Prozessmanager Bureau 
Veritas“. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse, stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de 
unter dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die 
Prüfungsordnung zum Download zur Verfügung.

		  R1

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

!

R1 ISO 31000 - Risiken nachhaltig 
mindern (Risikomanagement mit 
Qualitätsmanagement verbinden)

ZIELE
Jede Krise beinhaltet neben den Risiken immer Chancen für diejenigen, 
die ihre Möglichkeiten nutzen, vorhandene Ressourcen offensiv ein-
zusetzen. In diesem Seminar lernen Sie die Möglichkeiten des Risiko-
managements zur Verbesserung Ihrer Prozesse und Produkte und zur 
Verminderung von Risiken kennen. Sie erlernen, wie Sie interne Audits 
zur Schwachstellenanalyse und zur Ermittlung des Handlungsbedarfes 
zur Risikovermeidung einsetzen können.

INHALTE
•	 Risikomanagement und ISO 9001
•	 Bedeutung der neuen Risikomanagement-Norm ISO 31000
•	 Risikomanagement zur Sicherung der Produkt- und Prozess-

qualität nach der Risikomanagementnorm – ONR 46000
•	 Einsatz des Risikomanagements zur Bewertung der Kunden-

strukturen und der Marktpräsenz
•	 Ermittlung und Bewertung von Risiken durch interne Audits

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Geschäftsführer, Qualitätsmanager, 
interne und externe Auditoren und Berater. Grundkenntnisse zum 
Qualitätsmanagement und ISO 9001 sollten vorhanden sein.

PM1(2) Grundlagen des Projektmanagements

ZIELE
Mit diesem Seminar erlernen Sie die Fähigkeit, ein Projekt zu organi-
sieren, zu planen, zu führen, zu kontrollieren und damit zu steuern. Sie 
bekommen einen Überblick über verschiedene Methoden und Tech-
niken des Projektmanagements, wie z. B. Erstellung eines Projekt-
strukturplans, Projekthandbuchs, Organisation des Kick-Off-Meetings. 
Mit Hilfe der Methoden werden Sie sicherstellen, dass Termine, Kosten 
und Qualität in Ihren Projekten nicht außer Kontrolle geraten. 

INHALTE
•	 Grundsätze des Projektmanagements
•	 Phasen und Handlungsbereiche des Projektmanagements
•	 Projektstrukturierung
•	 Projektorganisation, -information und -koordination
•	 Projektoptimierung und Qualitätsmanagement
•	 Terminplanung und Terminsteuerung
•	 Kostenplanung und Kostensteuerung
•	 Vertragsmanagement
•	 Soft Skills im Projektmanagement

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar wird von erfahrenen Projektmanagern durchgeführt. Es 
richtet sich an Projektleiter und Projektmitarbeiter sowohl aus der 
Auftraggeber- als auch aus der Auftragnehmerorganisation, die mit 
der konkreten Durchführung von komplexen Projekten befasst sind. 
Angesprochen sind auch alle, die mit Projektmanagement-Aufgaben 
in Berührung kommen und ihre Kenntnisse erweitern möchten. 

		  PM1(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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Informationssicherheits-Management

Weltumspannende elektronische Kommunikation, neue 
Medien und die zunehmende Vernetzung führen zu neuen  
Herausforderungen zum Schutz der Unternehmenswerte. 
Längst hat der Schutz einer Organisation vor Verlust durch 

		  IT1

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  IT2(2)

Dauer: 2 Tage  (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  IT3(3)

Dauer: 3 Tage  (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

physische Schranken eine Erweiterung durch elektronische 
Sperren gefunden. Internationale Standards wie ISO 27001, 
ISO 20000, oder ISO/PAS 28000 helfen Organisationen,  
Risiken zu erkennen und Werte zu sichern.

IT1 Einführung in das Informations-
sicherheits-Management nach ISO 27001

ZIELE
Neue Gesetze und Vorschriften, Vorgaben von Versicherungen und 
Banken aber auch Kunden mit engen Geschäftsbeziehungen verlan-
gen zunehmend von den Unternehmen, den Nachweis zu erbringen, 
die Risiken zur Gewährleistung der IT Sicherheit zu beherrschen. 
Der internationale Standard ISO 27001 beschreibt die Anforderungen 
an ein umfassendes Informationssicherheits-Managementsystem 
(ISMS). In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über den 
ISO 27001 Standard und wir zeigen Ihnen auf, welcher Weg zu einer 
erfolgreichen Zertifizierung führt.

INHALTE
•	 Einführung in die IT-Sicherheits-Problematik
•	 Anforderungen der ISO 27001:2005
•	 Parallelen zu ISO 9001:2008
•	 Zeit- und Kostenrahmen bei der Implementierung der ISO 27001

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Entscheidungsträger, die den IT-Sicher-
heitsstandard ISO 27001 und dessen Zertifizierung kennenlernen 
wollen.

IT3(3) Systemauditor für ISO 27001  
(1st, 2nd party)

ZIELE
Ziel dieses Seminars ist es, auf der Basis der ISO 27001 die Kennt-
nisse im Umgang mit dem Regelwerk zu vertiefen und in Audit- 
situationen praktisch anzuwenden. Wir festigen in diesem Seminar  
Ihre notwendige Fach- und Methodenkompetenz. Sie erlernen ne-
ben der Vorgehensweise bei der Planung und Durchführung von 
internen Audits nach ISO 19011 vor allem das richtige Verhalten  
im Auditgespräch. 

INHALTE
•	 Behandlung der Maßnahmenziele und anzuwendenden  

Schutzmaßnahmen von ISO 27001
•	 Audits, Planung und Durchführung
•	 Kommunikationstechniken
•	 Das Auditgespräch
•	 Verhaltensweisen des internen Auditors 
•	 Auditvorbereitung, Auditdurchführung, Berichterstattung 
•	 Abweichungsberichte
•	 Ständige Verbesserung 
•	 Übungen und Fallstudien

Prüfung
Am letzten Seminartag findet am Nachmittag eine gesonderte 
zweistündige Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind 
die Bearbeitung von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu 
ISO 27001 und Auditierung.

Zulassung Zur Prüfung
Idealerweise verfügen Sie über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit IT-sicherheitsrelevanten Tätig-
keiten nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbst-
test Ihrer Vorkenntnisse, stellen wir Ihnen auf unserer Homepage 
unter dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die 
Prüfungsordnung zum Download zur Verfügung. Sie können dann bis 
zum letzten Tag der Veranstaltung entscheiden, ob Sie die Prüfung im 
Anschluss an das Seminar oder zu einem späteren Termin absolvieren 
möchten.

Zertifikat
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für ISO 27001 (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter, die für die Durchführung von  
IT-Sicherheits-Managementsystemaudits innerhalb des Unternehmens 
verantwortlich sind. Angesprochen sind auch leitende Angestellte, die 
ein besseres Verständnis für ein effektives und sicheres Informations-
sicherheitssystem anstreben. 

IT2(2) Umsetzung und Anwendung eines 
Informationssicherheits-Managements  
nach ISO 27001 

ZIELE
„Risiken erkennen und Werte sichern“ ist einer der Grundsätze 
eines erfolgreichen IT-Sicherheits-Managementsystems. ISO 27001 
bietet mit den Vorschlägen für Maßnahmen und Maßnahmenzielen 
einen Rahmen für die praktische Ausgestaltung. In diesem Seminar  
lernen Sie eine Vorgehensmethodik für die praktische Umsetzung 
kennen. Wir zeigen Ihnen, welche Schritte für eine erfolgreiche und 
nachhaltige Anwendung des IT-Sicherheits-Managementsystems 
notwendig sind.

INHALTE
•	 Rahmen und Fokus des Managementsystems
•	 Inhalte und Erstellung einer Sicherheitsleitlinie
•	 Identifikation und Bewertung von Informationswerten
•	 Ermittlung von Risiken und deren Konsequenzen
•	 Identifikation von anzuwendenden Schutzmaßnahmen aus ISO 27001
•	 Schulung und Aktivierung eines Sicherheitsbewusstseins 

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
•	 Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte, die den 

IT-Sicherheitsstandard ISO 27001 und dessen Zertifizierung 
umfassender kennen lernen wollen.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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„Zur Sicherstellung der Zufriedenheit ihrer Kunden müs-
sen die Organisationen der Luft- und Raumfahrtindustrie  
sichere und funktionsfähige Produkte herstellen, die die An-
forderungen der Kunden und regelsetzenden Dienststellen 
erfüllen oder überschreiten und diese ständig verbessern.“      
(EN 9100) 

Die speziellen Anforderungen an Qualitätsmanagement- 
systeme in der Luft- und Raumfahrt und deren Zulieferin-
dustrie verlangen berufserfahrene Fachkräfte mit umfang-
reichen Kenntnissen in dieser Branche. Mit Einführung der 
AS/EN 9100 in Verbindung mit ISO 9001 ist eine gemeinsame 
Basis geschaffen worden, welche die Umstellung bestehen-
der Qualitätsmanagementsysteme in eine prozessorien-
tierte, dem Wertschöpfungsprozess folgende Ablauforgani-
sation ermöglicht. 

Bureau Veritas bietet die ganze Bandbreite von Zertifizie-
rungen, Inspektionen, Know-how und Auditierung, Unterstüt-
zung bei der Dokumentation sowie Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen an. Wir unterstützen Unternehmen entlang 
der gesamten Lieferkette in der Luft- und Raumfahrt- 
industrie dabei, den höchsten Anforderungen der Branche 
gerecht zu werden.

Diese Seminare können auch spezifisch als Inhouse Veran-
staltung durchgeführt werden.

Branchenspezifische SEMINARE  
Luft- und Raumfahrtindustrie

		L  2(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		L  1(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

L2(2) Einführung in die Rechtsvorschriften für 
den Luftverkehr

ZIELE
Für Unternehmen der Luft- und Raumfahrtindustrie gelten eine Viel-
zahl von nationalen und internationalen Rechtsvorschriften, die einen 
Bezug zu den Forderungen an ein QM-System haben. In diesem Semi-
nar erhalten Sie einen Überblick über wesentliche Rechtsvorschriften 
in der Luft- und Raumfahrtindustrie. 

INHALTE
•	 Grundlagen des nationalen und internationalen Luftrechts
•	 Nationale und internationale Organisationen der Luftfahrt, Europä-

ischen Luftfahrtbehörde (EASA), Nationalen Luftfahrtbehörde (LBA)
•	 Rechtsvorschriften für den Luftverkehr

»» EASA Teil 21 J (Entwicklung)
»» EASA Teil 21 G (Herstellung)
»» EASA Teil M (Aufrechterhaltung der Lufttüchtigkeit)
»» EASA Teil 145 (Instandhaltung)
»» EASA Teil 66 (Lizenzierung von technischem Personal)
»» EASA Teil 147 (Anforderungen an Ausbildungsbetriebe)
»» JAR OPS 1/3 (Luftfahrtunternehmen)

•	 Praxisbeispiele zur Umsetzung
•	 Fallstudien, Diskussion

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar wurde für Mitarbeiter und Führungskräfte der Luft- 
und Raumfahrtindustrie, mit und ohne Grundkenntnis, konzipiert. 
Angesprochen sind auch interne und externe Auditoren, die mehr 
Sicherheit im Umgang mit den jeweiligen Rechtsvorschriften in 
Auditsituationen erhalten möchten.

L1(2) Prozessorientiertes 
Qualitätsmanagement in der Luft- und 
Raumfahrtindustrie

ZIELE
Sie lernen die AS/EN 9100 und ISO 9001 sowie die darin beschriebenen 
Forderungen kennen. In Gruppenarbeit und gemeinsamer Diskussion 
erlernen Sie, die derzeitigen Qualitätsmanagementsysteme sowie  
luft- und raumfahrtspezifischen Forderungen in ein umfassendes  
Prozessmodell einzubinden.

INHALTE
•	 Forderungen der AS/EN 9100 (einschließlich ISO 9001)
•	 Entwicklung und Vorteile des Prozessmanagements
•	 Vorstellung eines umfassenden Prozessmodells
•	 Prozessfestlegung in Gruppenarbeit (Fallstudie)
•	 Prozessbewertung und Prozessverbesserung
•	 Auditierung eines prozessorientierten Managementsystems

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Qualitätsmanagementbeauftragte, 
Mitarbeiter im Managementbereich und Führungskräfte, die sich auf 
die aktuellen Herausforderungen an QM-Systeme in der Luft- und 
Raumfahrtindustrie einstellen möchten. Die Teilnehmer sollten über 
ein grundlegendes Wissen im Qualitätsmanagement verfügen.

Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

		L  3

Dauer: 1 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

L3 Human Factors –  
Ursachen für menschliches Versagen

ZIELE
Bei der Entwicklung technisch hochwertiger Verkehrsmittel wurde ver-
säumt, die beteiligten Menschen für wachsende mentale Anforderungen 
fit zu machen. Die hohe Zahl von Zwischenfällen durch menschliches 
Versagen zeigt deutlich, dass den Einflussfaktoren auf die menschliche 
Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft größere Aufmerksamkeit 
geschenkt werden sollte. In der praxisorientierten Schulung werden 
Erkenntnisse über die Ursachen, Auswirkungen und Vermeidungsstra-
tegien des menschlichen Versagens am Arbeitsplatz unter Verwendung 
von Fallbeispielen vermittelt.

INHALTE
•	 häufigste Fehler
•	 häufigste Fehlerursachen
•	 Fehlerursachenstruktur
•	 Fehlerkettenstruktur 
•	 Fehlervermeidungsstrategien
•	 Fallbeispiele 

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte aus allen technischen Be-
reichen, die mit hohen Risiken behaftet sind (z.B. Luft- und Raum-
fahrtindustrie, Bahnindustrie, Automobilindustrie). Es wird erwartet, 
dass die Teilnehmer motiviert sind, aktiv an der Vermeidung von 
menschlichen Fehlern mitzuarbeiten.

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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		L  4(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

L4(3) Systemauditor für AS/EN 9100  
(1st, 2nd party)

ZIELE
Systemaudits erhalten die Leistungsfähigkeit und verbessern das 
Qualitätsmanagementsystem, wenn sie von gut ausgebildeten, er-
fahrenen und anerkannten Mitarbeitern durchgeführt werden. 
Im Seminar werden auf Grundlage der ISO 19011 die Kenntnisse im 
Umgang mit den Regelwerken (nationale und internationale Rechts-
vorschriften und Normen, z. B. JAR/EASA, AS/EN 9100) vertieft und 
in Auditsituationen praktisch angewendet. Sie erlernen neben der 
Vorgehensweise zur Planung, Durchführung und Nachbereitung von 
Audits (intern/extern) vor allem das richtige Verhalten im Auditge-
spräch.

INHALTE
•	 Einführung in das Qualitätsmanagement (inkl. AS/EN 9100)
•	 Rechtsgrundlagen der Qualitätssicherung
•	 Grundlagen der Auditierung
•	 Inhalt, Aufbau und Erstellung eines Auditprogramms
•	 Prozessaudit: Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung
•	 Auditnorm ISO 19011
•	 Praxisbeispiele zur Umsetzung
•	 Übungen, Fallstudien, Testaudit/Rollengespräche

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet eine gesonderte Prüfung statt. 
Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind die Bearbeitung von 
Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu AS/EN 9100  
und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise verfügen Sie über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten 
nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de 
unter dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die 
Prüfungsordnung zum Download zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für AS/EN 9100 (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Führungskräfte und Mitarbeiter der Luft- 
und Raumfahrtindustrie, die für die Durchführung von Qualitätsaudits 
(intern und/oder beim Lieferanten) im Unternehmen zuständig sind 
oder es werden wollen. Sehr gute Kenntnisse der AS/EN 9100 und der 
nationalen und internationalen Rechtsvorschriften sollten vorhanden 
sein.

		L  5

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

 
L5 Aktuelle Revision der AS/EN 9100:2010

ZIELE
Die speziellen Anforderungen an ein Qualitätsmanagementsystem 
in der Luft- und Raumfahrt und deren Zulieferindustrie verlangen  
berufserfahrene Fachkräfte, mit umfangreichen Kenntnissen in 
dieser Branche. Mit Einführung der AS/EN 9100 in Verbindung mit 
ISO 9001 ist eine gemeinsame Basis geschaffen worden, welche die 
Umstellung bestehender Qualitätsmanagementsysteme in eine pro-
zessorientierte Ablauforganisation ermöglicht. In diesem Seminar 
präsentieren wir detailliert die Änderungen in DIN EN 9100:2010  
gegenüber DIN EN 9100:2003 und diskutieren mit Ihnen deren  
Auswirkungen auf das Qualitätsmanagementsystem.

INHALTE
•	 Forderungen der AS/EN 9100 (einschließlich ISO 9001)
•	 Änderungen in der DIN EN 9100:2010 zu DIN EN 9100:2003
•	 Erarbeiten des notwendigen Handlungsbedarfes
•	 Umstellungszeiträume von DIN EN 9100:2003 zu  

DIN EN 9100:2010

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Qualitätsmanagementbeauftrag-
te, Mitarbeiter im Managementbereich und Führungskräfte, die 
sich auf die aktuellen Herausforderungen an QM-Systeme in der 
Luft- und Raumfahrtindustrie einstellen möchten. Die Teilneh-
mer sollten Kenntnisse und Erfahrung mit der Vorläuferversion  
DIN EN 9100:2003 besitzen. Jeder Teilnehmer erhält während der 
Veranstaltung ausführliche Seminarunterlagen.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de
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V3(2) Qualitätsmanagement für Lieferanten 
von Peugeot Citroën

ZIELE
Um Ihre Lieferantenbeziehung zu festigen und die Partnerschaft mit 
PSA zu verstärken, ist die Kenntnis des PSA Lieferanten-Qualitätsma-
nagementsystems - Management de la Relation Fournisseurs, MRF 
2009 - sehr wichtig. Diese Schulung steht im Einklang mit den Anfor-
derungen des PSA-Lastenheftes an die Qualifikationsanforderung der 
Projektmitarbeiter der Lieferanten. Während des Trainings wird eine 
Online-Verbindung zum PSA B2B Portal hergestellt und es werden die 
Systeme Foqu@lis, MADIG, AMADEUS und COMTEC vorgestellt.

INHALTE
•	 Ziel und Zweck der AQF-Methode 
•	 AQF-Ansatz: Gesammelte Erfahrungen, allgemeine Prinzipien 

und Ablaufstruktur
•	 Die Phase 1: Ermittlung des Bedarfes und Auswahl des Liefe-

ranten 
•	 Die Phase 2: Sicherstellung der Qualität bei der Beherrschung 

von Produkt und Prozess (AQMPP)
•	 Die Phase 3: Überwachung von Produkt und Prozess während 

der Serie

ZIELGRUPPE
Diese Schulung richtet sich an Mitarbeiter aus den Bereichen 
Projektmanagement, Qualität, Entwicklung, Planung, Labor und 
Produktion, die in Projekte mit PSA eingebunden sind.

Globale Märkte, Verkürzungen von Entwicklungszeiten und 
zunehmende Produkt- und Projektverantwortungen innerhalb
der Automobil- und Zulieferindustrie erfordern von dieser 
Branche innovative und tragfähige Strategien zur Sicherung 
und Entwicklung ihrer Prozesse. Grundlage hierfür ist ein aus-
gereiftes Qualitäts-, Umwelt- und Arbeitssicherheits-Manage-
mentsystem. Bureau Veritas ist weltweit eine der führenden 
Ausbildungsinstitutionen für die Automobilindustrie. Seit vie-
len Jahren werden im Auftrag führender Hersteller und inter-
nationaler Institutionen Lehrgänge und Schulungen in über 20 
Sprachen zu Themen wie ISO 9001, VDA, APQP, PSA-MRF oder 
ISO/TS 16949 durchgeführt.

Branchenspezifische seminare  
Automobil- und Zulieferindustrie

		  V3(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

		  V2

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		  V1(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 10 Personen

V1(3) Prozessauditor Produktrealisierung 
(1st, 2nd party)

ZIELE
International werden in der Automobilindustrie verschiedene Ver- 
fahren zur Auditierung von Produktrealisierungsprozessen eingesetzt. 
In unserem Seminar erhalten Sie einen Überblick über die gebräuch-
lichen prozessorientierten Auditfragelisten, wie das Prozessaudit nach 
VDA 6.3. Sie erlernen die Durchführung prozessbezogener interner  
Audits und die Anwendung der in der Automobilindustrie gängigen Be-
wertungsschemen.

INHALTE
•	 Abgrenzung Systemaudit – Prozessaudit
•	 Prozessaudit: Potenzialanalyse, Identifizieren von Prozessrisiken 
•	 Ablauf einer Potenzialanalyse und Bewertung 
•	 Anforderungen an Auditoren, Auditorenqualifikation
•	 Themen des Audit-Fragenkataloges (prozessbezogen)
•	 Planung und Realisierung von Produkt- und Prozessentwicklung 
•	 Lieferantenmanagement, Serienproduktion 
•	 Kundenbetreuung, Kundenzufriedenheit, Service 
•	 Bewertung Prozessaudit – Einstufung 
•	 Weitere Prozessabnahmeverfahren (z. B. Run@Rate)

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet eine gesonderte Prüfung statt. Die drei 
Schwerpunkte der Prüfung sind die Bearbeitung von Auditszenarien, 
Multiple-Choice-Aufgaben zu VDA 6.3 und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise verfügen Sie über mind. 5 Jahre Berufserfahrung,  
davon mind. 2 Jahre Erfahrung im Prozessmanagement und können 
Erfahrungen mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten nachweisen. Zur 
Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest Ihrer Vorkenntnisse,  
stellen wir Ihnen auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt  
„Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungsordnung zum Down- 
load zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie das Bureau Veritas  
Zertifikat „Prozessauditor Produktrealisierung (1st, 2nd party).

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeiter in der Produktion, Ent-
wicklung, Beschaffung, Planung und Qualitätssicherung, die für die 
Durchführung von Prozessaudits verantwortlich sind. Die vorherige 
Ausbildung zum Systemauditor nach ISO 9001 oder ISO/TS 16949 
wird dringend empfohlen. Jeder Teilnehmer erhält neben ausführ-
lichen Seminarunterlagen die Schrift VDA 6.3.

 
V2 Produktaudit (VDA 6.5)

ZIELE
Bei Produktaudits werden mit Hilfe einer geringen Anzahl an Pro-
dukten die Wirksamkeit der Qualitätssicherung und die Qualitätsfä-
higkeit des Prozesses beurteilt. Dabei wird überprüft, ob das Produkt 
mit den Vorgaben übereinstimmt und inwieweit eine Veränderung 
oder Verbesserung des Qualitätsniveaus erkennbar ist. Sie erlernen 
praxisnahe Methoden zur Durchführung von Produktaudits.

INHALTE
•	 Einführung, Begriffe
•	 Ablauf eines Produktaudits
•	 Vorbereitung, Planung und Durchführung
•	 Möglichkeiten der Datenanalyse
•	 Ergebnisbewertung und Bericht
•	 Fallbeispiele und Übungen

ZIELGRUPPE
Dieses Seminar ist für Fach- und Führungskräfte aus dem Qualitäts-
wesen geeignet, die praxisnahe Kenntnisse über den Aufbau eines 
unternehmensspezifischen Produktauditsystems und den Einsatz 
von Produktaudits erwerben möchten. Jeder Teilnehmer erhält  
neben ausführlichen Seminarunterlagen die Schrift VDA-Band 6.5.

! Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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SF1(2) Managementsystem  
nach IRIS – Anforderungen und 
Bewertungsmethoden

ZIELE
Sie lernen die Inhalte des IRIS Standards auf Basis der 9001-Forde-
rungen kennen und erfahren, wie Sie das IRIS Regelwerk zur Kosten-
minimierung und Qualitätsverbesserung optimal in Ihrem Unterneh-
men einsetzen können. Sie erlernen die Methode zur Durchführung 
von Systembewertungen anhand des IRIS Fragebogens und werden 
mit Hilfe von Fallbeispielen und Übungen in die Vorgehensweise und 
die Bewertungskriterien beim Assessment und Vor-Ort-Audit einge-
wiesen.

INHALTE
•	 Inhalt, Struktur und Aufbau von IRIS
•	 Managementsystemanforderungen (ohne ISO 9001)
•	 Behandlung spezifischer Schwerpunkte:

»» Management von Ausschreibungen
»» Projektmanagement
»» Obsoleszenzmanagement
»» RAMS/LCC
»» Erstmusterprüfung (FAI)

•	 Der IRIS Zertifizierungsablauf
•	 Die Fragetypen in IRIS
•	 Bearbeitung von Fallstudien in Einzel-/Gruppenarbeit

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte, die in ihrem 
Unternehmen ein Qualitätsmanagementsystem nach IRIS einführen 
und/oder ihre Kenntnisse über Forderungen und Bewertungen 
von eingeführten Systemen in der Schienenverkehrsindustrie 
vertiefen möchten. Dieses Seminar setzt ISO 9001 Kenntnisse 
oder praktische Erfahrungen bei der Einführung von QM-Systemen 
voraus. Teilnehmern ohne Vorkenntnisse im Qualitätsmanagement 
wird empfohlen, vorher das Seminar A0 „Einführung in das 
Qualitätsmanagement und ISO 9001” zu besuchen. 

Jeder Teilnehmer erhält während der Veranstaltung ausführliche 
Seminarunterlagen.

Mit dem International Railway Industry Standard (IRIS) hat 
der Verband der Europäischen Schienenfahrzeugindustrie 
eine Norm für Hersteller und Zulieferer der Schienenver-
kehrsindustrie entwickelt, die durch standardisierte Anfor-
derungen maßgeblich zur Verbesserung der Produktqualität 
und zur Effizienzerhöhung der Prozesskette beiträgt. Durch 
die schnelle Verfügbarkeit von Lieferanteninformationen   
gewährleistet die IRIS Datenbank eine hohe Transparenz für 
alle Marktteilnehmer, was zu einer Risikominimierung und 
besseren Beurteilungsmöglichkeit für alle Beteiligten führt.

Bureau Veritas verfügt über ein dichtes Netzwerk an Spezi-
alisten und über umfassendes Know-how in den Bereichen 
Schienenfahrzeugbau und Verkehrswesen. Profitieren Sie von 
unserem Fachwissen und unserer praktischen Erfahrung in 
der Schienenverkehrsindustrie!

		  SF2(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

		  SF1(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

SF2(3) Systemauditor für IRIS                      
(1st, 2nd party) 

ZIELE
Sie vertiefen auf Grundlage der ISO 19011 Ihre Kenntnisse im Um-
gang mit dem IRIS Standard und trainieren in simulierten Auditsi-
tuationen die praktische Anwendung. Sie erlernen neben der Vor-
gehensweise zur Planung, Durchführung und Nachbereitung von 
Audits (intern/extern) den richtigen Umgang mit dem IRIS Fragebo-
gen bei internen Audits.

INHALTE
•	 Inhalt, Struktur und Aufbau von IRIS (Kurzvorstellung)
•	 Grundlagen von IRIS Assessments (Fragentypen)
•	 Inhalt, Aufbau und Erstellung eines Auditprogramms
•	 Das interne Audit in Anlehnung an den IRIS Fragebogen
•	 Fallstudien zu speziellen IRIS Themen (RAMS/LCC,                

Projektmanagement usw.)
•	 Praxisbeispiele zur Umsetzung
•	 Testaudit/Rollengespräche

PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet am Nachmittag eine gesonderte 
zweistündige Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind 
die Bearbeitung von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu 
IRIS und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise verfügen Sie über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten 
nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen im Internet unter dem 
Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die Prüfungsordnung 
zum Download zur Verfügung.

ZERTIFIKAT
Nach bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für IRIS (1st, 2nd party)“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter und Führungskräfte der 
Schienenverkehrsindustrie, die im Unternehmen für die Durchführung 
von Audits (intern und/oder extern bei Lieferanten) nach IRIS zuständig 
sind oder zukünftig sein werden. Grundkenntnisse zu ISO 9001, IRIS und 
Managementsystemen werden vorausgesetzt. Wir empfehlen Ihnen die 
vorherige Teilnahme am Seminar SF1(2) „Managementsystem nach 
IRIS – Anforderungen und Bewertungsmethoden“.

Branchenspezifische SEMINARE 
Schienenverkehrsindustrie

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de

Aktuelle Publikationen zu IRIS können Sie online unter 
www.bvtraining.de bestellen

Publikationen online bestellen!
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OG1(2) ISO/TS 29001 – Das Management-
system der Öl- und Gasindustrie

ZIELE
Experten der Erdöl-, Petrochemischen- und Erdgasindustrie entwi-
ckelten unter dem Dach des American Petroleum Institute (API) und 
dem ISO/TC 67 (ISO Technical Committee) ein Managementsystem 
zur Verbesserung der Qualität aller Dienstleistungen im Hinblick auf 
Materialien, Ausrüstungen und Offshore-Bauwerke zur Förderung 
des Transportes und der Verarbeitung von Rohstoffen. Basierend 
auf ISO 9001:2008 werden die ergänzenden Anforderungen an dieses 
branchenspezifische Managementsystem vorgestellt. 

INHALTE
•	 Entwicklung der branchenspezifischen QMS-Anforderungen
•	 Inhalt von ISO/TS 29001 
•	 Zweck und Ansatz
•	 Anwendungsbereich, Dokumentation und Begriffe
•	 Einhaltung der gesetzlichen und behördlichen Anforderungen
•	 Qualitätsmanagementsystemanforderungen im Detail  

(Ergänzung zu ISO 9001) 
•	 Praktische Umsetzung der Anforderungen  

(z. B. Lieferantenmanagement)

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar richtet sich an alle Fach- und Führungskräfte der 
Erdöl-, Petrochemischen- und Erdgasindustrie. Dieses Seminar 
setzt einführende ISO 9001-Kenntnisse oder Praxiserfahrungen  
bei der Einführung von QM-Systemen voraus. Aufgrund der  
Internationalität der Anforderungen sind englische Sprachkennt-
nisse notwendig. Das Seminar wird in deutscher Sprache mit  
ergänzenden englischen Originalmaterialien durchgeführt.

Um den ständig steigenden Rohstoffbedarf zu decken ist die 
Erschließung weiterer, immer entlegenerer Rohstoffvor-
kommen notwendig. Dies erfordert einen immer höheren 
technischen Aufwand und birgt hohe Risiken, falls z. B. die 
Förderung oder der Transport nicht ausreichend abgesichert 
sind. Die Folgen für Mensch und Umwelt können verhee-
rend sein. Um das Bewusstsein für Qualität in der Lieferkette  
nachhaltig zu fördern, wurde der Standard ISO/TS 29001:2011 
entwickelt. Dieser geht über die Basisforderungen der ISO 9001 
hinaus. 

ISO/TS 29001:2011 ist mit Ausnahme des Anhangs A „API Mo-
nogram Program Requirements“ identisch mit dem Standard 
Q1 des American Petroleum Institute. Der Standard legt die 
erweiterten Anforderungen in der Erdöl-, Petrochemischen- 
und Erdgasindustrie dar und bildet die Grundlage für Bewer-
tungen und Audits durch Kunden, Behörden oder unabhän-
gige externe Stellen.
Bureau Veritas ist in der Lage eine Zertifizierung nach  
ISO/TS 29001 in der gesamten Lieferkette (z. B. Hersteller von 
Ausrüstungen, Materialien und Dienstleistern) durchzuführen.

		  OG1(2)

Dauer: 2 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

!

Branchenspezifische SEMINARE 
Öl- und Gasindustrie

Termine und Preise entnehmen Sie bitte der separaten Übersicht
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In den vergangenen Jahren sind in der Lebensmittelin- 
dustrie eine Reihe von Standards entwickelt worden, um den 
gestiegenen Anforderungen an den Gesundheits- und Ver-
braucherschutz gerecht zu werden. Viele Unternehmen der 
Lebensmittelkette wurden bereits nach ISO 9001, IFS, BRC 
oder ISO 22000 zertifiziert bzw. werden regelmäßig auditiert. 
Lebensmittelsicherheit und die Erfüllung gesetzlicher Anfor-
derungen (z. B. dokumentiertes HACCP) stehen dabei im Vor-
dergrund. 

Durch die Optimierung vorhandener Prozessabläufe werden 
Risiken minimiert und das Vertrauen der Kunden maßgeblich 
erhöht. Die beiden nachfolgenden Angebote stellen eine spe-
zifische Themenauswahl dar.

Branchenspezifische SEMINARE 
Lebensmittelindustrie

		F  6(3)

Dauer: 3 Tage (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

		F  2

Dauer: 1 Tag (9.00-17.00 Uhr)
Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

F2 Einführung in die Lebensmittel- 
hygieneverordnung – HACCP

ZIELE
Das Konzept des HACCP (Hazzard Analysis Critical Control Point) 
ist ein international anerkanntes Präventionsverfahren zur Ver-
meidung akuter gesundheitlicher Gefährdungspotenziale für 
den Verbraucher, wie sie von Mikroorganismen, Fremdkörpern 
oder chemischen Verunreinigungen in Lebensmitteln ausgehen 
können. Das HACCP-System ist auch Basis der aktuellen Forde-
rungen an Qualitätsmanagementsysteme in der Lebensmittelin-
dustrie wie ISO 9001 und International Food Standard (ISF). 
Wir vermitteln Ihnen die Inhalte der Lebensmittelhygienever-
ordnung (LMHV). Sie lernen in praxisnahen Gruppenarbeiten  
HACCP-Konzepte für Ihren betrieblichen Bereich zu erstellen und 
HACCP-Systeme anzuwenden. 

INHALTE
•	 Rechtliche und kundenspezifische Anforderungen an  

Lebensmittelhersteller
•	 Das HACCP-Konzept
•	 CCP´s und deren Überwachung
•	 Die Eigenkontrolle im Betrieb 
•	 Die sieben Grundsätze des Codex Alimentarius
•	 Benötigte betriebliche Dokumentation
•	 Kontinuierliche Verbesserung der betrieblichen Leistungen
•	 Praxisbeispiele
•	 Gemeinsame Erarbeitung eines HACCP-Plans

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Mitarbeiter und Führungskräfte aus allen Bereichen der Lebensmittel- 
wirtschaft (z. B. Industrie, Gastronomie, Alten- und Pflegeheime),  
die mit dem Einkauf, der Produktion, der Kontrolle und der Überwa-
chung von Lebensmitteln betraut sind. 

F6(3) Systemauditor für Lebensmittelsicherheit 
(IFS Food, ISO 22000 und FSSC 22000)

ZIELE
Der Anspruch an ein ständig verbessertes Qualitätsmanagement 
in der Lebensmittellieferkette verdeutlicht die Wichtigkeit interner 
Audits. Die Beurteilung von Qualitätsmanagementsystemen durch 
interne Audits ist ein wesentlicher Bestandteil der Forderungen von 
ISO 9000ff aller aktuellen Standards. Systemaudits erhalten die Lei-
stungsfähigkeit und verbessern das Qualitätsmanagementsystem. 
Audits müssen von gut ausgebildeten, erfahrenen und anerkannten 
Mitarbeitern durchgeführt werden. Sie erhalten in diesem Seminar 
alle notwendigen Grundlagen der Auditierung nach IFS Food, ISO 
22000 und FSSC 22000. Nach erfolgreichem Abschluss des Seminars 
werden Sie in der Lage sein, die Auditierung von Managementsyste-
men für die Lebensmittelsicherheit als interner Auditor zu planen, 
durchzuführen, zu dokumentieren und zu bewerten.

INHALTE
•	Anforderungen in der Lieferkette
•	Unterschiede ISO 22000 und IFS
•	Zusätzliche Forderungen durch FSSC 22000
•	Prinzipien zur Risikominimierung (HACCP, GMP, Gesetzgebung)
•	Integriertes Qualitätsmanagementsystem 
	 	 in der Lebensmittelindustrie
•	Planung, Durchführung und Bewertung von Audits 
	 	 (Auditprogramm, Checklisten, Audit-Protokoll, Feststellung 
	 	 von Abweichungen, Berichtswesen, Maßnahmen und 
	 	 Überwachung)
•	Audit- und Gesprächstechniken
•	Gruppenarbeiten, Übungen, Fallbeispiele
PRÜFUNG
Am letzten Seminartag findet am Nachmittag eine gesonderte 
Prüfung statt. Die drei Schwerpunkte der Prüfung sind die 
Bearbeitung von Auditszenarien, Multiple-Choice-Aufgaben zu IFS 
und Auditierung.

ZULASSUNG ZUR PRÜFUNG
Idealerweise verfügen Sie über mindestens 2 Jahre Berufserfahrung 
und können 1 Jahr Erfahrung mit qualitätsrelevanten Tätigkeiten 
nachweisen. Zur Vorbereitung auf die Prüfung und zum Selbsttest 
Ihrer Vorkenntnisse stellen wir Ihnen unter www.bvtraining.de 
unter dem Menüpunkt „Prüfung“ einige Beispielfragen und die 
Prüfungsordnung zum Download zur Verfügung.

Zertifikat
Bei bestandener Prüfung erhalten Sie das Bureau Veritas Zertifikat 
„Systemauditor für Lebensmittelsicherheit“.

ZIELGRUPPE /VORAUSSETZUNGEN
Das Seminar wurde für Mitarbeiter und Führungskräfte aus allen Be-
reichen der Lebensmittelindustrie konzipiert, die mit der Einführung, 
Dokumentation, Aufrechterhaltung und Auditierung eines Manage-
mentsystems betraut sind, beispielsweise Qualitätsbeauftragte, Supply 
Chain Manager, Produktions- und Betriebsleiter. Die Teilnehmer sollten 
IFS Food, ISO 22000 und FSSC 22000 sowie gesetzliche Anforderungen 
in der Lebensmittelindustrie wie HACCP bereits kennen.

Weitere Informationen und Buchung unter www.bvtraining.de

31



schlagwortregister

3 Mal 5 WHY 	 18

8D-Report 	 8, 18

5W Analyse 	 8

Arbeitsschutzmanagement (ASM) 	 22
APQP 		  11, 13, 16
AQF (PSA) 	 28
AS/EN 9100 	 26, 27
Audit 		  10, 17, 19, 21, 23, 25, 
		  27, 29, 30, 31, 29
Auditor 		  2, 3, 14, 15, 17, 18, 19, 21
Automobilindustrie 	 7, 10, 16, 17, 28

Balanced Scorecard 	 3
Bewertungsmethoden 	 29
Betreiberverantwortung 	 19
Business Excellence 	 3

DIN EN 16001	 19, 20

EFQM 		  3
EMAS 		  19
EN 50128	  3
Ethik 		  22

Fehlerbaumanalyse 	 13
Fehlervermeidung 	 13, 26
FMEA 		  13, 15, 16, 18
FSC 		  20, 22
FSSC 22000	 31 

Gefährdungsanalyse 	 23

HACCP 		  31
Haftungsrecht 	 18
Handbuch 	 11, 16, 24
Histogramm 	 12
Hygienemanagement 	 31

Inhouse Seminare 	 3
International Food Standard (IFS) 	  31
IRCA 		  14, 15, 21, 23
IRIS 		  29
ISO 14001 	 17, 18, 19, 21
ISO 15001	 19
ISO 26001	 22
ISO 19011 	 3, 10, 14, 15, 16, 17,
		   21, 23, 25, 27, 29
ISO 20000 	 3, 25
ISO 22000 	 31
ISO 27001 	 25
ISO/IEC 17021	 14,15,21,23
ISO/IEC 17025	 12
ISO/TS 16949 	 8, 10, 11, 13, 15, 16, 24
IT-Sicherheit 	 25

Kennzahlen 	 3, 8, 17, 18, 24
Kommunikationstraining 	 3, 14
Kundenzufriedenheit 	 18, 28
KVP		  12, 18

LCC 		  29
Lebensmittelsicherheit 	 31
Lieferantenentwicklung 	 18
Luft- und Raumfahrt 	 26, 27

Messsysteme (MSA) 	 12, 13, 15, 16
Moderationstechniken 	 3

MSA 		  12,  13, 15, 16
MRF (PSA) 	 28

Nachhaltigkeit 	 3
Null-Fehler-Produktion 	 3

Octopus-Diagramm 	 10
OHRIS 		  22
OHSAS 18001	 18, 22, 23

Pareto-Diagramm 	 12
P-D-C-A 	 17
Poka-Yoke 	 3
PPAP 		  11, 13, 15, 16, 18
PPF		  11, 13, 18
Produkthaftung 	 18
Projektmanagement 	 9, 11, 13, 24, 28, 29
Produktaudit 	 28
Produktionslenkungsplan 	 18
Prozessaudit 	 17, 27, 28
Prozessbewertung 	 12, 13, 17, 26
Prozessfähigkeit 	 12
Prozessmanager 	 24
Prozessmodell 	 8, 26
Prüfmittelüberwachung 	 12
PSA 		  28

Qualitätsmanagementbeauftragter 	 7, 13
Qualitätsmanagementsystem 	 7, 8, 9, 10, 12, 13, 14, 15,
		  24, 26, 27, 29, 30, 31
Qualitätsplanung 	 9, 11, 13
Qualitätsmanagement für Peugeot Citroën 	 28
Qualitätsregelkarten 	 12
Qualitätsverbesserung 	 8, 10, 29

RAMS 		  3, 29

Reklamationsmanagement 	 18
Risikoanalyse 	 18

SA8000 		  22
SCC 		  3, 22
SCP 		  22
Shainin 		  12
Six Sigma 	 3
SPC 		  13, 15, 16
SQAS 		  3, 23
Statistik 	 12, 13
Systemauditor	 3, 14, 15, 21, 23, 25, 27, 29
Schienenverkehrsindustrie	 29

TAPA 		  3
Turtle-Diagramm	 10, 24

Umwelt 		 19, 28, 30
Umweltaudit 	 18, 19
Umweltauditor 	 17
Umweltrecht 	 17, 19, 21
Umweltmanagementsystem 	 17, 19, 20, 21
Ursache-Wirkungs-Diagramm 	 12

VDA-Band 2	 11, 13, 15, 18
VDA-Band 4.3 	 11, 13
VDA-Band 5	 12
VDA-Band 6.3	 12
VDI 2619		 9
Versuchsmethodik 	 12

Werkzeuge des Qualitätsmanagements 	 7, 12, 13

Zertifizierung 	 3, 8, 16, 17, 18, 20, 25, 30

Fo
to

: F
R

ES
H

K
O

N
ZE

P
T

32



allgemeine buchungsbedingungen

Allgemeine Buchungsbedingungen

GEBÜHREN
Alle in diesem Seminarprogramm erwähnten Preise verste-
hen sich zuzüglich MwSt. zum jeweils gesetzlich vorgeschrie-
benen Satz. Die Gebühren* für die Seminare beinhalten die 
Seminarunterlagen, Teilnahmebescheinigung, Mittagessen 
und Pausengetränke. Der Gesamtbetrag ist nach Erhalt der 
Rechnung, auf unser Konto zu überweisen.
 
STORNIERUNG
Die Seminare können bis zu 4 Wochen vorher schriftlich ab-
gesagt werden, ohne dass dem Teilnehmer Kosten entste-
hen. Bei Absagen zwischen einer und vier Wochen vor dem 
Seminartermin behält sich Bureau Veritas Industry Services 
GmbH das Recht vor, bis zu 50% der Seminargebühren, je-
doch mindestens EUR 100,- in Rechnung zu stellen. Bei 
Absagen zu einem späteren Zeitpunkt oder bei Nichter-
scheinen des Teilnehmers wird der Gesamtbetrag fällig.  
 
STELLVERTRETUNG UND UMBUCHUNG
Es ist möglich, bis zu Beginn des Seminars einen Stellver-
treter zu benennen. Die Umbuchung auf einen anderen Kurs 
wird als Stornierung betrachtet (s. o.). 

ÄNDERUNG DER SEMINARBUCHUNG
Falls erforderlich, behält sich Bureau Veritas Industry Services 
GmbH vor, alle herausgegebenen Seminarprogramme/-pläne 
und Prüfungsmodalitäten zu ändern. Im Falle einer Stornie-
rung eines Seminars durch Bureau Veritas Industry Services 
GmbH werden nur die bereits bezahlten Seminargebühren 
erstattet.   
 
SPRACHE
Alle durchgeführten Seminare werden, sofern nicht ausdrück-
lich anders angegeben, in deutscher Sprache abgehalten. 
 
ÜBERNACHTUNG
Für die Übernachtung haben die Teilnehmer selbst zu sor-
gen. Barrechnungen, Telefongespräche, Kopien, etc. sind 
nicht in den Seminargebühren enthalten und müssen von 
den Teilnehmern selbst bezahlt werden. Alle nicht bezahl-
ten, persönlichen Rechnungen werden von uns an die Firma 
oder den Teilnehmer weitergeleitet. Bureau Veritas Industry  
Services GmbH behält sich das Recht vor, für diese Dienst-
leistung EUR 100,- als Bearbeitungsgebühr aufzuschlagen.
 
ABLEHNUNG/ZURÜCKWEISUNG 
In Ausnahmefällen behält sich Bureau Veritas Industry Ser-
vices GmbH das Recht vor, Anmeldungen ohne Erklärung 
zurückzuweisen. Ein Seminarteilnehmer kann vom Semi-
narleiter ausgeschlossen werden, falls dessen weitere An-
wesenheit die übrigen Teilnehmer erheblich stören würde.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für 
Bestellungen von Publikationen
Diese Liefer- und Zahlungsbedingungen für Publikationen 
gelten ausschließlich für den Verkauf von Publikationen, so-
fern nicht ausdrücklich von Bureau Veritas etwas anderes 
schriftlich bestätigt wurde. 
Die Lieferung erfolgt vorbehaltlich der Verfügbarkeit der 
Ware. Alle Sendungen gehen gemäß §§ 447, 448 BGB zu  
Lasten und auf Gefahr des Empfängers, wobei der Kunde die 
Kosten für den Versand trägt. Beschädigungen, die durch den 
Transport verursacht werden, sind nicht bei Bureau Veritas, 
sondern beim jeweiligen Beförderungsträger zu reklamie-
ren.
Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate. Der Kunde hat 
einen offensichtlichen Sachmangel ohne ungerechtfertigte 
Verzögerung, spätestens innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt 
der Publikationen, schriftlich zu rügen. Technische Regel-
werke sind keine Buchhandelsartikel. Für diese Artikel wird 
kein Buchhandelsrabatt gewährt. Fehlerfreie Technische 
Regelwerke werden nicht zurückgenommmen oder umge-
tauscht.
Die gelieferte Ware bleibt Eigentum von Bureau Veritas bis 
zur endgültigen Bezahlung. Die Rechnungsbeträge sind, ge-
mäß der auf der Rechnung festgelegten Frist, ohne Abzug 
fällig. Skonto wird nicht gewährt. 
Für den Publikationsversand mit Kunden im Ausland gilt 
ausschließlich das materielle Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Verweise auf andere Rechtsordnungen und in-
ternationale Verträge sind ausgeschlossen. Auch die An-
wendung der einheitlichen Haager Kaufgesetze und des 
UN-Übereinkommens zum internationalen Warenkauf sind 
ausgeschlossen. 

Datenschutz
Bureau Veritas verwendet eine Datenverarbeitungsanla-
ge und speichert, soweit geschäftsnotwendig und im Rah-
men des Bundesdatenschutzgesetzes zulässig, Ihre Kunden-
daten. Ein Datenschutzbeauftragter ist bestellt. Der Kunde 
willigt hiermit ein, dass Bureau Veritas seine Kundendaten 
erfasst, speichert, verarbeitet und an Unternehmen der Bu-
reau Veritas Gruppe zu Informationszwecken übermittelt. 
Der Kunde kann der Übermittlung seiner Daten (Name,  
Titel und Anschrift) zu Informationszwecken jederzeit  
widersprechen. 

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Hamburg.

Stand: August 2011 
Bureau Veritas Industry Services GmbH 
Publikationsversand Resort Training 
Veritaskai 1 
21079 Hamburg
Hamburg HRB 116059
Ust-IdNr.: DE 149146305

* Zusätzliche Prüfungsgebühren sind bei den jeweiligen Kursen 
separat aufgeschlüsselt.
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PREIS- UND TERMINÜBERSICHT 2012

www.bvtraining.de

„Investieren Sie in Ihre Ausbildung und sparen Sie dabei!“ 

Bei der Buchung einer kompletten Ausbildungsreihe A0-A4QM, A0-A4TS oder A12-A16 sparen Sie 20% gegenüber dem Normalpreis.  
Wir bieten die Seminare/Ausbildungsreihen auch gerne als Inhouse Veranstaltungen an. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bvtraining.de.

Kürzel Seminarbeschreibung Seite
Dauer 
in 
Tagen

Preis 
in 
EUR1

Sept. 2011 Okt. 2011 Nov. 2011 Dez. 2011 März April Mai Juni Juli September Oktober November Dezember

Qualitätsmanagement Ausbildung Teil 1 (Handel, Dienstleistung, Produktion aller Branchen)

A0 Einführung in das Qualitätsmanagement  
und ISO 9001

8 1 420 21.11. 
Bad Honnef

21.05.
Bad Boll

12.11.
Bad Honnef

A1QM Qualitätsmanagementsysteme in der Anwendung 8 1 420 22.11.  
Bad Honnef

22.05.
Bad Boll

13.11.
Bad Honnef

A2QM Qualitätsmanagementsystembewertung  
nach ISO 9001

8 1 420 23.11.  
Bad Honnef

23.05.
Bad Boll

14.11.
Bad Honnef

A3QM Projektmanagement und Qualitätsplanung 9 1 420 24.11.  
Bad Honnef

24.05.
Bad Boll

15.11.
Bad Honnef

A4QM Validierung von Prozessen in Produktion  
und Dienstleistung

9 1 420 25.11.  
Bad Honnef

25.05.
Bad Boll

16.11.
Bad Honnef

Ausbildung Teil 1 (Automobil- und Zulieferindustrie)

A0 Einführung in das Qualitätsmanagement  
und ISO 9001

10 1 420 19.09. 
Darmstadt

21.11.
Bad Honnef

26.03.
Potsdam

21.05.
Bad Boll

17.09.
Darmstadt

12.11.
Bad Honnef

A1TS ISO/TS 16949 Grundlagen (Ergänzung zu ISO 9001) 10 1 420 20.09. 
Darmstadt

22.11.
Bad Honnef

27.03.
Potsdam

22.05.
Bad Boll

18.09.
Darmstadt

13.11.
Bad Honnef

A2TS Qualitätsmanagementsystembewertung  
nach ISO/TS 16949

10 1 420 21.09. 
Darmstadt

23.11.
Bad Honnef

28.03.
Potsdam

23.05.
Bad Boll

19.09.
Darmstadt

14.11.
Bad Honnef

A3TS Produkt- und Qualitätsvorausplanung (APQP)  
und VDA Band 4.3 

11 1 420 22.09. 
Darmstadt

24.11.
Bad Honnef

29.03.
Potsdam

24.05.
Bad Boll

20.09.
Darmstadt

15.11.
Bad Honnef

A4TS Produkt- und Prozessfreigabeverfahren (PPF)  
nach PPAP und VDA-Band 2

11 1 420 23.09. 
Darmstadt

25.11.
Bad Honnef

30.03.
Potsdam

25.05.
Bad Boll

21.09.
Darmstadt

16.11.
Bad Honnef

Ausbildung Teil 2 (Alle Branchen)

A12 Werkzeuge des Qualitätsmanagements 12 1 420 05.12.
Darmstadt

11.06.
Bad Boll

03.12.
Darmstadt

A13 Einführung in die Statistik 12 1 420 06.12.
Darmstadt

12.06.
Bad Boll

04.12.
Darmstadt

A14 Statistische Methoden zur Prozessbewertung 12 1 420 07.12.
Darmstadt

13.06.
Bad Boll

05.12.
Darmstadt

A15 Überwachung von Prüfmitteln und Analyse  
von Messsystemen

12 1 420 08.12.
Darmstadt

14.06.
Bad Boll

06.12.
Darmstadt

A16 Methoden zur Fehlervermeidung –  
FMEA und Fehlerbaumanalyse

13 1 420 09.12.
Darmstadt

15.06.
Bad Boll

07.12.
Darmstadt

Abschluss Ausbildung Teil 1 und 2

P-QB Prüfung „Bureau Veritas Qualitäts-
managementbeauftragter“ 

13 0,25 290 10.12.
Darmstadt

16.06.
Bad Boll

08.12.
Darmstadt

 Auditorenausbildung

QM9(3) Systemauditor für ISO 9001 (1st, 2nd party) 14 3 860  
2202

15.-17.11.
Bad Honnef

18.-20.06
Frankfurt/M.

21.-23.11.
Bad Honnef

TS9(3) Systemauditor für ISO/TS 16949 (1st, 2nd party) 15 3 960  
2202

25.-27.10.
Bad Boll

13.-15.12.
München

16.-18.04.
Potsdam

18.-20.06
Darmstadt

08.-10.10.
Bad Boll

12.-14.12.
München

IRCA(5) International registrierter externer  
QM-Systemauditor (IRCA)

15 5 1.540  
2202

12.-16.09.
Hamburg

28.11,-02.12.
Bad Boll

23.-27.04.
Frankfurt/M.

24.-28.09.
Lüneburg

10.-14.12.
Goslar

Refresher-Training für Auditoren und Qualitätsmanagementbeauftragte

QM1 Aktuelle Revisionen der ISO 9000 Normenfamilie 16 1 450 17.10.
München

19.03.
Hamburg

15.10.
München

QM2(2) Re-Qualifizierungstraining für QM-Auditoren der  
Automobilindustrie (Erfahrungsaustausch)

16 2 840 18.-19.10.
München

22.-23.03.
Hamburg

16.-17.10.
München

QM5 Update-Training für Qualitätsauditoren  
(Erfahrungsaustausch) 

17 1 450 21.10.
München

20.03.
Hamburg

18.10.
München

QM7 Re-Qualifizierungstraining für Prozessauditoren  
der Automobilindustrie

17 1 450 20.10.
München

21.03.
Hamburg

19.10.
München

UM4 Update-Training für Umweltauditoren 
(Erfahrungsaustausch)

17 1 450 14.11.
Bad Boll

21.05.
Frankfurt/M.

05.11.
Goslar

 Managementmethoden

B2 Qualitätssicherungsvereinbarungen und  
Lieferantenentwicklung

18 1 450 08.11.
Darmstadt

23.10.
Frankfurt/M.

B3 Reklamationsmanagement (8D-Verfahren) 18 1 450 09.11.
Darmstadt

24.10.
Frankfurt/M.

B4 Grundlagen der Produkthaftung  18 1 450 10.11.
Darmstadt

25.10.
Frankfurt/M.

B7 Multi-Site-Zertifizierung in integrierten Management-
systemen (ISO 9001, ISO 14001 und BS OHSAS 18001) 

18 1 450 11.11.
Darmstadt

26.10.
Frankfurt/M.

Umweltmanagement 

UM1 Umweltmanagementsysteme 
(ISO 14001, EG-ÖKO-AUDIT-VO)

19 1 450 02.11. 
Göttingen

14.05. 
Frankfurt/M.

06.11. 
Goslar

UM2(2) Einführung in das Umweltrecht 19 2 960 03.-04.11. 
Göttingen

15.-16.05. 
Frankfurt/M.

07.-08.11. 
Goslar

UM6 Betreiberverantwortung 19 1 450 22.05.               
Frankfurt/M.

UM7 Ressourcenschonung durch FSC-Zertifizierung 
(Forest Stewardship Council) 

20 1 250 31.05. 
Hamburg 

UM8 Kosten sparen duch ein Energiemanagement-
system nach EN 16001/ISO 50001

20 1 450 23.05. 
Frankfurt/M.

09.11. 
Goslar

UM3(3) Systemauditor für ISO 14001 (1st, 2nd party) 21 3 960 
2202

15.-17.11. 
Bad Boll

04.-06.06. 
Bad Honnef

26.-28.11.  
Bad Boll

UM5(5) International registrierter externer 
UM-Systemauditor (IRCA)

21 5 1.540
2202

21.-25.11. 
Darmstadt

25.-29.06. 
Hamburg

26.-30.11.  
Frankfurt/M.

Arbeitsschutzmanagement

S1(2) Grundlagen des Arbeitsschutzmanagements 
nach BS OHSAS 18001

22 2 820 10..-11.11. 
München

30.-31.05. 
Hamburg

15.-16.11. 
München

S2 Einführung in die ethischen 
Unternehmensgrundsätze

22 1 250 01.06. 
Hamburg

S3(3) Systemauditor für BS OHSAS 18001 
(1st, 2nd party)

23 3 960
2202

20.-22.06. 
Goslar

10.-12.12. 
Hamburg

S5(5) Externer Systemauditor für A&G-Management-
systeme nach BS OHSAS 18001 (IRCA)

23 5 1.540
2202

05.-09.12.
München

02.-06.07. 
Hamburg

03.-07.12. 
Hamburg

 Prozess-, Risiko- und Projektmanagement

P1(3) Ausbildung zum Prozessmanager Bureau Veritas 24 3 960
2202

20.-22.06.
Bad Honnef

PM1(2) Grundlagen des Projektmanagements 24 2 820 12.-13.06.
Hamburg

R1 ISO 31000 - Risiken nachhaltig mindern (Risiko- 
management mit Qualitätsmanagement verbinden) 

24 1 450 14.10.
München

07.05.
Hamburg

 Informationssicherheits-Management

IT1 Einführung in das Informationssicherheits- 
Management nach ISO 27001

25 1 450 11.10.
München

29.10.
München

IT2(2) Umsetzung und Anwendung eines Informations-
sicherheits-Managements nach ISO 27001

25 2 820 12.-13.10.
München

30.-31.10.
München

IT3(3) Systemauditor für ISO 27001 (1st, 2nd party) 25 3 890  
2202

19.-21.11.
München

Branchenspezifische Seminare 

Luft- und Raumfahrtindustrie

L1(2) Prozessorientiertes Qualitätsmanagement  
in der Luft- und Raumfahrtindustrie

26 2 820 25.-26.10.
München

24.-25.04.
München

18.-19.09.
Hamburg

26.-27.11.
München

L2(2) Einführung in die Rechtsvorschriften  
für den Luftverkehr

26 2 820 27.-28.10.
München

26.-27.04.
München

20.-21.09.
Hamburg

28.-29.11.
München

L3 Human Factors - Ursachen für menschliches 
Versagen

26 1 450 02.05.
Hamburg

10.10.
München

L4(3) Systemauditor für AS/EN 9100 (1st, 2nd party) 27 3 960  
2202

13.-15.12.
München

14.-16.05.
Hamburg

10.-12.12. 
München

L5 Aktuelle Revision der AS/EN 9100:2010 27 1 450 16.09.
Hamburg

12.12.
München

23.04.
München

17.09.
Hamburg

13.12
München

Automobil- und Zulieferindustrie

V1(3) Prozessauditor Produktrealisierung (1st, 2nd party) 28 3 960  
2202

07.-09.11.
Göttingen

07.-09.05.
Darmstadt

19.-21.11.
Goslar

V2 Produktaudit (VDA 6.5) 28 1 450 10.11.
Göttingen

10.05.
Darmstadt

22.11.
Goslar

V3(2) Qualitätsmanagement für Lieferanten 
von Peugeot Citroën

28 2 790 14.-15.05.
Frankfurt/M.

Schienenverkehrsindustrie

SF1(2) Managementsystem nach IRIS –  
Anforderungen und Bewertungsmethoden 

29 2 790 12.-13.10.
Bad Boll

10.-11.09.
Potsdam

SF2(3) Systemauditor für IRIS (1st, 2nd party) 29 3 960  
2202

26.-28.10.
Bad Boll

17.-19.10.
Potsdam

Öl- und Gasindustrie 

OG1(2) ISO/TS 29001 - Das Managementsystem 
der Öl- und Gasindustrie

30 2 820 29.-30.05.
Hamburg

Lebensmittelindustrie

F2 Einführung in die Lebensmittel- 
hygieneverordnung - HACCP 

31 1 450 04.10.
Bad Boll

04.06.
Hamburg

F6(3) Systemauditor für Lebensmittelsicherheit  
(IFS Food, ISO 22000 und FSSC 22000)

31 3 890  
2202

05.-07.10.
Bad Boll

02.-04.05.
Hamburg

1 Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. Gültig ab 01.09.2011      2 Prüfungsgebühr

 

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU

NEU


